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54 . Sonnabend , den 10 . Mai. 1890 .
Rundschau.

— Die deutsche Thronrede hat in der aus¬
wärtigen Presse lebhaften Widerhall und Beifall ge¬
funden und wird den ausführlichsten Erörterungen
unterzogen . Die Londoner Presse gedenkt besonders
der Auslassungen der Thronrede über Deutschlands
Stellung im Concert der Mächte; alle LondonerMorgen-
Llätter besprechen die Stelle, in welcher die Aufrecht¬
erhaltung der Machtverhältnisse betont und eine Ver¬
schiebung der letzteren als eine Gefahr für das poli¬
tische Gleichgewicht und die auf Erhaltung des Friedens
gerichtete Politik bezeichnet wird. Die „Morning Post"
sagt . Alles, was dazu angethan wäre, dis Stellung
des centraleuropäischen Bundes gegenüber den übrigen
Mächten des Continents zu schwächen, könnte in Eng¬
land nicht ohne Besorgniß betrachtet werden. Der
„Daily Telegraph " meint. Niemand könne es Deutsch¬
land übelnehmen, daß es, so mächtig es auch sei, seine
militärische Macht noch weiter vergrößere. Auch die
„Daily News" erblickt in den Auslassungendes Kaisers
nichts, was geeignet wäre, zu beunruhigen. Das
Wiener „ Fremdenblatt " bezeichnet die Thronrede als
ein großes und inhaltsvolles Arbeitsprogramm für
die Reichsvertretung, welches klar die großen Gesichts¬
punkte kennzeichne, von denen die Politik des Monarchen
ausgehe. Neben der Fürsorge für die Arbeiter, wo¬
durch eine Stärkung und Sicherung des inneren Frie¬
dens erzielt werde, erkenne der Kaiser ebenso den
unermeßlichen Werth des äußeren Friedens . Nur
dieser Friedensmissionwerde die unerschütterliche Stärke
des Reiches dienen. Deutschland wolle auf diesem
Gebiete nicht übertreffen, aber auch nicht übertroffen
werden ; dazu müsse das deutsche Reichsheer auf der
bisherigenHöhe erhalten werden , weshalb die Vorlage
ohne Zweifel die Unterstützung aller deutschen Patrioten
erlangen werde . Die „ Presse" findet es sebstverständ-
lich und der monarchischen Tradition des deutschen
Reiches entsprechend , daß ein Ministerwechsel , selbst
wenn er den Fürsten Bismarck betreffe , nicht Gegen¬
stand der Erörterung vom Throne herab sein könne.

— In der französischen Presse wird die
Thronrede des deutschen Kaisers vorläufig erst im Wort¬
laut wiedergegeben , aber nur wenig commentirt. Im
„Paris" schreibt Charles Laurent : „Kaiser Wilhelm
hat bei der Eröffnung des Reichstags eine für den
allgemeinen Frieden ziemlich beruhigende Rede gehal¬
ten, in der aber der stets fester gefaßte Plan hervor¬
tritt, die kaiserliche Politik auf das Studium und die
Lösung der socialen Fragen zu lenken . Die Physiog¬
nomie des jungen Souveräns wird mit jedem Tage
eine klarere. Der Enkel Wilhelms des Eroberers scheint
vor allem die Welt der Arbeiter erobern zu wollen.
Bei seiner Thronbesteigunghielten viele Leute den Krieg
für bevorstehend ; dann lächelte man über seine fieber¬
hafte Thätigkeit, seine Oden an die Sterne , seine viel¬
fachen Paraden , seine unzähligen Jagden , seine alles
umfassenden Erlasse , seine neue Art von Boulangismus,
welcher die Schilderhäuser von Berlin anstreichen ließ
und sich bei den geringsten Angelegenheiten aufhielt.
. . Wir müssen nun mit unseren Spötteleien aufhören.
WilhelmII . hat den Willen, Gutes zu thun . Er
arbeitet. Er versteht so manche Dinge, mit denen sich
die Souveräne gewöhnlich nicht befaßen . Das kann
ihn allerdings uns nicht sympathisch machen , denn es
liegt zu viel Blut zwischen ihm und Frankreich; es ist
dies aber ein Grund dafür, daß wir die Nothwendig-
keit einsehen , ihn ohne Verachtung zu behandeln und
unser Spiel aufmerksam zu beobachten . Indem unser
Vaterland sich an die Spitze der Reformen stellt und
fortfährt, das wohlthätige Wesen zu sein , welches die
alten Formen zu zerbrechen und die neuen Fortschritte
zu eröffnen wagt, wird es auf die würdigste Weise die
neue Methode seiner Feinde beantworten."

— Prinz Albrechtvon Preußen , Regent von Braun-
fchweig, überwies dem Ausschuß für das Bismarck-
Denkmal eine Gabe von 1000 Mk.

— Geheimrath Hintzpeter ist in den letzten
Tagen wiederholt vom Kaiser, welcher seinen bewährten
Rath mehr als je schätzt , in besonderer Audienz empfangen
worden. Wie der „ Saale-Zeitung" verbürgt versichert
wird, hat derselbe am Entwurf der Thronrede persön¬
lich mitgewirkt.

— Von demReichskanzler v . Caprivi ver¬
lautete zuweilen , daß er kein so begeisterter Bekenner
unserer Colonialpolitik sei, wie vielfach angenommen
würde. Dienstag nahm er, der „ Post" zufolge , im
Bundesrathe Gelegenheit , in einer längeren Rede sich
über die Colonialpolitik auszulassen , die weitere Hand¬
habung der bisher eingeschlagenen in ihrem Umfange,
ihren Zwecken und Zielen zu entwickeln . Es war das
erste Mal, daß der Reichskanzler vor dieser Körper¬
schaft sprach ; und dieses erste Mal war ein vollständiger
Erfolg durch die Knappheit, die Klarheit und Präcision
seiner Darstellung, durch die wahrhaft künstlerische Be¬
handlung des rednerischen Theiles derselben . Er hat
wohl über eine halbe Stunde lang gesprochen . Was
seine Stellungnahme zu der ihm von seinem Vorgänger
überantworteten Politik betrifft, so hielt sich seine Aus¬
lassung darüber vorläufig in Grenzen, die für die
nächste Zeit weder Erwartungen noch Befürchtungen
wegen eines „ neuen Curses" eröffneten . Auch die
„ K . Z .

" bringt folgende Berliner Mittbeilung : Der
Reichskanzler v . Caprivi hat in der letzten Zeit
eine Reihe unserer hervorragendsten Colonialpolitiker
empfangen und sich über die Verhältnisse in unseren
Schutzgebieten eingehend Bericht erstatten lassen . Er
hat dabei mehrfach betont, daß er von seiner bekannten
früheren Abneigung gegen die Colonialpolitik noch
nicht bekehrt sei, und daß er deshalb nur sehr vor¬
sichtig an die Lösung der an ihn herantretenden Auf¬
gaben gehe ; aber darüber ließ er ebenso wenig Zweifel,
daß er jetzt mit den Dingen, wie sie nun einmal
liegen, rechnen werde , er könne die bisherigeColonial¬
politik nicht ungeschehen machen , also gelte es jetzt,
aus dem, was bisher geschehen, den größtmöglichsten
Nutzen für das Reich zu ziehen . Auch sei es klar, daß
ein Stillstand in der Entwickelung mit einem Rück¬
schritt gleichbedeutend sei, zu einem Rückschritt aber
werde er sich nicht bereit finden laßen . Es sei des¬
halb unbedingt nothwendig , in der Parcificirung des
deutsch - ostafrikanischen Schutzgebietes fortzufahren und
dabei solche Anordnungen und Einrichtungen zu treffen,
welche die dauernde Aufrechterhaltung von Frieden
und Ordnung verbürgten.

— DerReichstag nahm am Mittwoch die Wahl
des Präsidiums vor und wählte nach vorher getroffener
Uebereinkunst der Parteien den von den Conservativen
präsentirten Abg . v . Levetzow zum Präsidenten, den
Grasen Ballestrem(Centrum) zum ersten und den frei¬
sinnigen Abgeordnetenvr . Baumbach zum zweiten Vice-
präsidenten . Der Präsident machte darauf Mittheilung
von dem inzwischen amtlich angezeigten Wechsel im Reichs¬
kanzleramtund widmete dem früherenReichskanzler einige
warme Worte des Nachrufes. Nächste Sitzung Freitag.

— Nach der Fractionsliste, welche im Bureau
des Reichstages ausgegeben ist , stellt sich die Stärke
der einzelnen Parteien wie folgt : Deuschconservative 72
(einschließlich der drei Hospitanten v . Meyer (Arns-
walde) Graf v . Schließen- Schlieffenberg und Freiherr
Zorn v. Bulach (Elsaß)f ; Reichspartei 20 , Centrum 111
(einschließlich 5 Hospitanten der Deutsch -Hannoveraners,
Polen 16 , Nationalliberale 41 (einschließlich des
Hospitanten vr . Petri (Straßburg )j , Freisinnige 64,
Volkspartei 10 , Socialdemokraten 35, bei keiner Frac-
tion 28, darunter 10 Elsäßer, 5 Antisemiten und die
6 Deutsch -Hannoveraner v. d. Decken- Rutenstein, v . d.
Decken-Ringelheim, Frhr. v . Hake, Frhr. v . Minnige-
rode, Graf v . d . Schulenburg-Hehlen , Frhr. v . Wangen¬
heim . Es ist bemerkenswerth , daß die Deutsch - Han¬
noveraner sich derart in zwei Gruppen theilen, von
denen die eine Gruppe ganz außerhalb der Centrums¬
partei steht , während die andere Gruppe der Centrums¬
partei als Hospitanten angehört. Außerdem sind als

Hierzu zwei Beilagen

bei keiner Fraction verzeichnet : Prinz zu Carolath-
Schönaich , Frhr. v . Hornstein , Johannsen, Langerfeld
(Schaumburg), Rösicke(Dessau ) , Thomsen, Wisser (Jena) .

— Die Haltung der socialdemokratischen
Fraktion des Reichstages , schreibt die „ Wes .-Ztg.

",
steht in erfreulichem Gegensätze zu der früher aus jenem
Lager vernommenenParole, daß der ganze Parlamen¬
tarismus eitel Humbug und die Volksvertretung niemals
in der Lage sei, eine wirksame Verbesserung der Lage
des Arbeiterstandes herbeizuführen. Nach dieser Lehre
sollten ein oder zwei Socialdemokraten im Reichstage
sitzen , um bei jeder Gelegenheit gegen die ganze be¬
stehende Ordnung Einspruch zu erheben . Darüber
hinaus war jede Mitarbeit verfehmt, da in derselben
eine Anerkennung der heutigen Staatsordnung liege.
Die Mehrzahl der socialdemokratischen Abgeordneten
ist von dieser Auffassung längst abgekommen . Jetzt ist
die Fraction so weit gelangt, daß sie trotz ihres Ver¬
zichtes auf den ihr angebotenen Schriftführerposten
sich an allen , auch den rein förmlichen und äußerlichen
Geschäften des Reichstages betheiligt hat . Sie hat
beispielsweise Herrn Singer in den Seniorenconvent
entsandt und stellt Mitglieder zu allen Commissionen des
Reichstages. Sie tritt mehr und mehr auf den Boden
der gegebenen Verhältnisse, wie auch ihr Arbeiterschutz¬
antrag beweist . Es liegt eine gewisse Selbstironie in
dem Vorschläge der socialdemokratischen Fraction, welche
sich am 1 . Mai für den achtstündigen Arbeitstag be¬
geistert und zahlreiche Petitionen um denselben veran¬
laßt hat, nunmehr den zehnstündigen Arbeitstag gesetz¬
lich feststellen zu laßen. Das Berliner Preßorgan der
Socialdemokratie erklärt , der Gesetzentwurf solle das
ganze Gebiet des Arbeiterschutzes umfassen , „ ohne über
die, nach Lage der Industrie , leicht erfüllbaren Forde¬
rungen hinauszugehen.

" Wenn die Socialdemokratie
sich stets auf erfüllbare Forderungen beschränken und
in gemeinsamer Arbeit mit den übrigen Parteien eine
Beßerung der Lage der Arbeiter erstreben wollte , statt
von „ einer reactionären Masse " zu declamiren und
den heutigen Staat als unverbesserlich auszuschreien,
würde sie mehr Nutzen stiften können , als sie durch
phantastische Utopien und allerlei theoretische Lehrsätze
je zu erreichen im Stande wäre.

— Ueber ein Bergleichsschießen - er In¬
fanterie und Feld - Artillerie auf dem alten
Schießplaß bei Jüterbogk wird der „ Post" berichtet : Die
Infanterie (Officiere und Mannschaften der Schießschule
Spandau ) , 180 Mann stark , schoß mit dem neuen Jn-
fanteriegewehr 88, die Feld-Artillerie, in der Stärke
von 1 Batterie zu 6 Geschützen, feuerte mit schweren
Feldshrapnels. An jedem Tage fanden vier Vergleichs¬
schießen statt , von denen jedes einzelne fünf Minuten
dauerte. Es schoß zuerst immer die Infanterie und
dann auf daßslbe Ziel die Feld- Artillerie . Die Ziele
waren Schützenlinien und eingeschnittene , wie auch frei¬
stehende Feld- Artillerie. Geschossen wurde auf die ver¬
schiedensten, sowohl bekannten , wie unbekannten Ent¬
fernungen. Dabei wurden die glänzenden Resultate
des Gewehrs88 von der Feld-Artillerie noch überflügelt;
die Wirkung der Batterie gegenüber der Infanterie soll
im Durchschnitt fast dreimal so groß bei allen Zielen
gewesen sein.

— Die französischeExkaiserin Eugenie be¬
gab sich am Donnerstag nach Homburg, um der Kaiserin
Friedrich einen Besuch abzustatten.

— Kaiser Franz Josef , der an den deutschen
Kaisermanövern in Schlesien bekanntlich theilnehmen
wird, wird auf der Reise dorthin von den hervor¬
ragendsten österreichischen Generalen begleitet sein.
Interessant ist die Mittheilung , daß zwischen den beiden
verbündeten Kaisern ein regelmäßiger, sehr herzlicher
Briefwechsel stattfindet. Seit dem tragischen Ende des
Kronprinzen Rudolph zeigt Kaiser Franz Josef eine
fast väterliche Zuneigung für den deutschen Kaiser.

— Ein neuer Erfolg Wißmann 's wird ge¬
meldet. Das Telegramm lautet : Sansibar , 7 . Mai.
Major Wißmann nahm Kilwa ein.



Origmal -Correspondenzennnd Notizen.
— Verleihung der Rettungsmedaille.

Dem Fischer H . Bakenhus, Stau, und dem Landmann
Diedr . Hasselhorn in Espern, welche kürzlich gemein¬
schaftlich einem in die Hunte gefallenen Kinde das
Leben retteten, sind von Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬
herzog die Verdienstmedaillenfür Rettung aus Gefahr
verliehen worden.

* H-

— Ehrenvolle Berechtigung . Einem vor¬
maligen Lehrling und jetzt Gehilfen des Herrn Maler¬
meister Millers ist in Folge seiner ausgezeichneten
Leistungen in der Malerei und seines vorzüglichen
Fleißes , mit welchem er die Kunstgewerbe - Museums¬
schule besuchte, die Berechtigungzutheil geworden , seiner
Militärpflicht als Einjahrig - Freiwilliger zu genügen.
Irren wir nicht , so ist dies der erste Fall in Olden¬
burg, daß einem Handwerker lediglich seiner Geschick¬
lichkeit wegen die Berechtigung zum Einjährigen-Dienst
zuerkannt wurde.

— Herr Oberthierarzt vr . Greve warnt
in den „ Old. Anz ." die Landwirthe dringend in An¬
betracht der in letzter Zeit wiederholt stattgefundenen
Ausbrüche von Maul - und Klauenseuche , keine Lämmer
aus Treibheerden anzukaufen, deren Gesundheits¬
zustand nicht , wie vorgeschrieben , thierärztlich festgestellt
worden ist. * *

— Bei der städtische « Badeanstalt an der
oberen Hunte soll zum Schutze der Badenden noch ein
Badewärter (Jöllensührer ) angestellt werden, welcher
ein guter Schwimmer sein muß und sein Bewerbungs¬
gesuch bis zum 15 . d . Mts. beim Magistrat ein¬
zureichen hat. * *

He
— Kinderhospiz ans Wangerooge . Auch

dieses Jahr sollen Mitte Juni , Juli und August wieder
Kinder in drei Abtheilungen von je 30 unter Aufsicht
und Begleitung von Diaconissen nach dem Seebade
Wangerooge entsendet und im dortigen Kinderhospize
auf je vier Wochen verpflegt werden . Die voraus¬
zuzahlendenKosten belaufen sich für die erste und dritte
Abtheilung auf 35, für die zweite Abtheilung auf
60 auch haben die Eltern der Kinder dieser Ab¬
teilung die Kosten der Hin- und Rückreise zu tragen.
Anmeldungen zur Betheiligung sind bis zum 20 . Mai
an den Vorstand zu richten. Unter Umständen kann zu
dem Verpflegungssätze eine Beihilfe aus dem Jubiläums-
sonds erfolgen.

H- He*
— Erkrankungen. Scharlach und Diphtheritis

treten wieder häufig in Stadt und Land Oldenburg
auf und fordern viele Opfer unter den kleinen Kindern.

H- H-

— Auf dem hies . Standesamte sind im
Monat März d . I . in der Stadt 6, in der Landgem.
3 Ehen geschlossen; geboren find in der Stadt 54
(24 K ., 30 M.), in der Landgem . 45 (24 K ., 21 M .),
gestorben sind in der Stadt 54 (31 männl . , 23 weibl.),
in der Landgem . 31 (18 männl . , 19 weibl) . Im
Jahre 1889 sind in demselben Monat in der Stadt
4, in der Landgem . 1 Eheschließung vorgenommen,
geboren in der Stadt 59, Landgem . 39 und gestorben
in der Stadt 49, Landgem. 19.

H- H-
H:

— Gewerbeschule . Zum Unterricht in der
Gewerbeschule waren im verflossenen Winterhalbjahr
161 Lehrlinge in der Liste aufgeführt, von denen sich am
Morgenunterrichte im Ganzen 130, am Abendunter¬
richte 95 betheiligten. Am fleißigsten besuchten die
Lehrlinge der Eisenbahnwerkstattdie Schule.

— Linienfahrt . Seit einigen Tagen sind 4
Linienfahrtwagen in Betrieb gesetzt, sodaß man alle 15
Minuten fahren kann , statt wie bisher alle Vs Stunde.
Da zudem alles aufgeboten ist, gerechten Wünschen in
Betreff von Pünktlichkeit, Sauberkeit und elegantem
Spannwerk entgegenzukommen , so dürste dieses bequeme
Beförderungsmittel sich einer immer größeren Benutzung
seitens des Publikums erfreuen. Zum Wettreiten bei
Wetjen fahren die Wagen am nächsten Sonntag regel¬
mäßig von 2 Uhr ab vom Lindenhof nach Nadorst und
wieder zurück.

* He
H-

— Residenzthealer . Der wunderschöne Monat
Mai soll auch für die Kinderwelt einen Tag bringen,
welchen sie sobald nicht wieder vergißt. Herr Director
Hansing hat den kommenden Sonntag Nachmittag näm¬
lich zu einer Kindervorstellung bestimmt und wird der
kleinen Welt das für hier ganz neue aber allerliebste
Zaubermärchen „Die Puppenfee" vorführen. Am Abend
desselben Tages (11 . Mai ) ist die melodienreichste
Operette Supps' s „Boccacio, " welche wie die Operette
„ Fatinitza" desselben Componisten den Rundgang über
alle deutschen Bühnen gemacht hat und deren Lieder
nnd Gesänge volksthümlich geworden sind . Neu für
Oldenburg schreitet Montag , den 12 . , Dellingers
Operette „Don Cesar " mit ganz neuer Ausstattung
über die Bretter, in welcher der schnell beliebt ge¬
wordene Spieltenor Herr Magnus die Titelpartie

fingen wird. Auf diese Vorstellung sei um so mehr
aufmerksam gemacht , als Herr Director Hansing trotz
des vielseitig laut gewordenen Wunsches sich zu keiner
Wiederholung entschließen kann und nur noch wenige
Vorstellungen anderweitig eingegcmgener Verpflichtungen
wegen stattfinden.

H- *
Hr

— HnmoristischeCharacter -Darstellunge » .
Am Sonntag , den 11 . d . M , werden Herr A . Eicker¬
mann vom Hoftheater in Meiningen und Louise Eicker¬
mann - Trautmann , die bereits im Januar d . I . im
hiesigen „Casino " mit großem Erfolge auftraten , wieder¬
um ihre humoristischen Character- Darstellungen unserem
Publikum vorführen und zwar dieses Mal im Saale
des Herrn Oppermann. Die Vorstellungen sind be¬
kanntlich größtenteils der Fritz Rsuter ' schen Muse
entnommen und nicht mit Vorlesungen zu verwechseln.

* H-
rt:

— Eingeschüttet . Am Mittwoch wurden zwei
herrenlos umherlaufende Kühe, eine auf der Osener-
und eine auf der Heiligengeiststraße , aufgegriffen und
eingeschüttet.

He *

— Das Athing 'sche Haus am Lappan ist
nicht aus der Branocasse gestrichen , wie in vor . Nr.
irrthümlich mitgetheilt wurde.

H- *
He

Aus der Landgemeinde . Der Roggen steht
überall vorzüglich und schießt an manchen Stellen schon
in Aehren.

H- H-
He

Landgemeinde Oldenburg . „Die Einrichtung
der Gemeindepflege durch Diakonissen bedarf der Er¬
weiterung," so hieß es in einem Rundschreiben über
die Mithilfe der Kirche in den socialen Bewegungen
der Gegenwart, welches der evangelische Oberkirchenrath
in Berlin vor Kurzem an die Geistlichen der preußi¬
schen Landeskirche richtete . Auch in unserm Oldenburger
Lande bedarf die Gemeindepflege durch Diakonissen
einer Erweiterung, besonders in Gemeinden mit zahl¬
reicher Arbeiterbevölkerung; um so erfreulicher ist es,
daß zu den Gemeinden unseres Landes, welche seit
längerer Zeit sich einer Gemeindepflege erfreuen (Stadt
Oldenburg, Jever), gerade in letzter Zeit mehrere mit
neu eingerichteter Diakonifsenpflege hinzugekommen
sind, so Delmenhorst, Osternburg und — wie im Blatt
bereits berichtet wurde — die Landgemeinde Olden¬
burg, in welcher seit Ostern d . I . zwei Diakonissen
aus der Oldenburgischen Diakonissenanstalt thätig sind.
Die Sache war seit etwa Jahresfrist von der länd¬
lichen Abtheilung des Oldenburger Kirchenrathes, als
dem berufenen Organ kirchlicher Liebesarbeit, in Aus¬
sicht genommen . Die erste Einrichtung ist verhältniß-
mäßig rasch ermöglicht worden , ganz besonders durch
sehr dankenswerte Beihilfen aus der Amtscasse und
von der Oldenburgischen Spar- und Leihbank . Es
muß darauf gerechnet werden, daß durch die Arbeit
des ersten Jahres die Diakonissensache den Gliedern der
Landgemeinde so bekannt und lieb werden wird, daß
die erforderlichen Mittel zur Fortführung des Werkes
(für zwei Schwestern zusammen 1400 bis 1500 ^
jährlich) aus der Gemeinde selbst gern dargeboten
werden . — Selbstverständlich wird die Pflege unent¬
geltlich gewährt. — Die beiden Schwestern haben ihre
Wohnung zunächst in der Diakonissenanstalt an der
Gartenstraße. Wer Pflege, Nachtwachen u . s . w . wünscht,
wendet sich an die DistrictsgeistlichenPastor Or . Partisch
und Pastor Ramsauer.

-i- *

dis Initiative ergriffen haben. Da besonders die
Badersisenden darunter zu leiden haben , daß die End¬
station nicht in Carolinensiel in möglichster Nähe der
Meeresküste angelegt ist, so will die Gesellschaft die
Bahn so viel weiter führen, daß diesem Uebelstande
übgeholfen wird. Das Actien- Capital von250,000 ^
soll daher um 100,000 ^ erhöht werden ( 100
Actien ä 1000 ^H) . Im Jahre 1889 wurden
40,532 ^ eingenommen ; hiervon entfallen auf den
Erneuerungsfonds 2026,60 auf den Antheil der
Eisenbahn - Verwaltung fielen19,252 60 an die
Gesellschaft 19,253 der schließliche Reingewinn
betrug 5895 . 12

— Deutsche Militärdienst - Versicherungs-
Anstalt in Hannover . Der jüngste Geschäfts¬
bericht weist folgende Resultate auf:
Im Jahre 1889 wurden abgeschlossen:

22,981 Versich . über . . ^ 27,807 .455 Capital
Bestand Ende 1889:

117,308 Versich . über . . „ 135,163 .655
Der reine Zuwachs pro 1889 beträgt:

18,483 Versich . über . . ^ 23,025 .955 „
Die nachbezeichneten Positionen erhöhten sich dem

Vorjahre gegenüber:
1 ) die Prämien

von ^ 5,970 .85817
die Prämien -Reserve

von ^ 18,482 . 619 19
die Hypotheken

von ^ 16,869 . 750 —
die Zinseneinnahme

von ^ 621 .838 30
der Sicherheitsfonds

von ^ 327 . 17712
der Jnvalidenfonds

von 129 .400 26
der Dividendenfonds

von 628 .56185
(abzüglich der verfallenen)

2)

3)

4)

6)

6)

7)

um
auf
um
auf
um
auf
um
auf
um
auf
um
auf
um

! 1,159 .840 17
7,130 .698 34
6,114 . 100 03

24,596 . 719 22
6,179 .200-

23,048 . 950
239 . 119 18
860 .957 4S

49 .071 74
376 . 248 8«

19.628 7S
149 .028 9K
87 .459 87

auf 716 .021 72
Der Ueberfchuß pro 1889 beläuft sich auf ^ 196 . 286 97

Wilhelmshaven , 7 . Mai . Einen sonderbaren
Geschmack entwickelte gestern in einer Kellerwirthschaft
an der Roonstraße ein hiesiger Schneider. Derselbe
saß im Verein mit einem Fischer und anderen Gästen
beim Gläschen. Hierbei kam das Gespräch auf den
Fang des Fischers und nach kurzem Hin- und Herreden
ging der Schneider mit den Uebrigen eine Wette ein,
daß er im Stande sei, eine lebende Scholle von denen,
die der Fischer bei sich hatte, aufzuessen . Gesagt, gethan.
Der Schneider nahm eine Scholle , schnitt ihr den Kopf
ab und verzehrte dann tatsächlich das lebende , kräftig
um sich schlagende Thier mit Flossen und Schwanz.
Ein Gläschen Schnaps war das Einzige , was der große
Esser als Zugabe genoß . Einigen der am TW
sitzenden Gäste wurde es übel bei Besichtigung dieses
rohen Schaustückes , sie verließen schleunigst das Lokal
und kehrten nicht mehr dahin zurück. Dem Esser aber,
der die Wette — es ging um die Zeche — gewonnen,
schien die Mahlzeit ganz gut zu bekommen.

(W . Tgbl .)
He Herk

Nordenham . Wie uns mitgetheiltwird , ist der
Bau der für die Abfertigung der Schnelldampfer von
hier erforderlichengroßen Wartehalle rc . dem Architekten
Herrn Klingenberg in Oldenburg übertragen worden.

, (Butj . Ztg .)

Wiefelstede , 7 . Mai . Gestern hatte sich der
sechsjährige Willy Maas , Sohn des Malers Maas in
Oldenburg, auf seinem Schulwege nach der sog. Bösen¬
schule verirrt und kam um ca . 5 Uhr Nachm , in Wiefel¬
stede an. Auf telegraphischem Wege wurde die Polizeibe¬
hörde Oldenburgs davon in Kenntniß gesetzt, und Mutter
und Schwester holten heute morgen den Kleinen von
hier ab.

— Die Fernsprechanstalt zwischen Rastede und der
hies . Postagentur wird , namentlich bei Unglücksfällen,
stark benutzt . Auch in R . ist eine Unfallmeldestelle
eingerichtet, wodurch dringendeTelegramme noch in der
Nacht von hier nach R . befördert werden können . Die
Kosten für diese Unfallmeldestelle sind durch freiwillige
Gaben unseres Ortes aufgebracht . Versuchsweise ist
es hier auch gestattet, mit einer Person in R . oder
nächster Umgebung per Telephon zu sprechen . Die
Kosten betragen für 5 Minuten 1 Mark.

He He

Jever , 8 . Mai. Durch den Tod des Pfarrers
Gramberg I . ist hier die erste Pfarrstelle erledigt und
zur Bewerbung bis zum 9 . Juni ausgeschrieben worden.
Zur Zeit werden die seelsorgerischen Geschäfte von
Herrn Pastor Gramberg (früher Gramberg II ) allein
wahrgenommen, welcher muthmaßlich erster Pfarrer
wird, falls er sich um die Stelle bewerben sollte.

— Die Jever- Carolinensieler Eisenbahn- Gesellschaft
hat dieser Tage ihren Bericht über das erste Geschäfts¬
jahr 1888/89 ausgegeben, dem zu entnehmen ist, daß
der Verkehr einen guten Anfang genommen hat und
noch steigen wird, wenn die Zuwegungen zur Bahn
vom Lande aus in fortschreitender Weise verbessert
bezw . vermehrt werden , wozu die betheiligten Gegenden

H- He
H-

Berlin , 8 . Mai . In der seit Montag, 28 . April,
währenden Verhandlung vor der dritten Strafkammer
des Landgerichts I gegen die Marinelieferanten Warne-
bold aus Bremen und Lax aus Minden und mehrere
Beamte der Marineverwaltung wegen Bestechung , gegen
den ersten auch wegen Urkundenfälschung und Betrugs,
beantragte heute der Vertreter der Staatsanwaltschaft
gegen den Geheimen expedirenden Secretär Haspelmath
drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust,
gegen den Kaufmann Warnebold vier Jahre Gefängnis
und fünf Jahre Ehrverlust, gegen den Kaufmann Lak
sechs Monat , gegen den Werstverwaltungssecretär Lükch
vier Monat und gegen den ObermeisterGrabowski
zwei Wochen Gefängniß.

* *

Newyork , 7 . Mai . In der vergangenen Nacht
brannte Singers große Nähmaschinenfabrik in New'
Jersey ab . Der Schaden wird auf eine Million Pfund
Sterling geschätzt. 3000 Handwerker sind brodlos.
— »» — >> > » > >

Musik.
Obgleich den Concerten des „Singvereins " im Groß'

herzoglichen Theater immer mit großer Freude entgegen-'

gesehen wird, weil man gewohnt ist, etwas ganz Be¬
sonderes erwarten zu dürfen, so wurden die Erwar¬
tungen doch durch das , was das Concert am Mittwoch,
den 7 . Mai , bot, bei weitem übertroffen. „Sigurd,
nach Geibels Epos „ König Sigurds Vrautrahrt " D
Soli, Chor und Orchester , componirt von Arnold Krug,
ein in der musikalischen Welt bereits rühmlich
kanntes Tongemälde, hatte sich der „ Singverein " dies¬
mal zur Aufgabe erwählt und so vortrefflich S"'



Ausführung gebracht, daß die Erinnerung daran noch
lange den Zuhörer beleben und die Nachwirkung
nicht erlöschen wird . Soli, Chor und Orchester waren
vom edelsten Wetteifer beseelt , die mannigfaltigen
Schönheiten dieser herrlichen Tondichtung zur vollsten
Geltung zu bringen und die übergroße Mühe des
Herrn Hofcapellmeisters Dietrich, welcher das Werk
einstudirt hatte , zu lohnen. Alles griff mit einer
solchen Präcision ineinander, als handle es sich nicht
um eine Erstaufführung, sondern um die Wiederholung
einer schon oft Vorgeführtenmusikalischen Schöpfung. —
Der Komponist derselben , Herr Professor Krug, welcher
den Dirigentenstab führte und mit Lorbeeren empfangen
wurde, war die Seele des Ganzen, mit einer Festig¬
keit , Ruhe und Würde schien er den Sängern wie dem
Orchester gleichsam die Töne zu entlocken und brachte
einen Schwung in die Wiedergabe seiner Tondichtung,
die jeden mit sich fortriß . Sein Werk ist kein den
großen Meistern der Neuzeit entlehntes, ganz selb¬
ständig steht es da und wenn er auch von ihnen ge¬
lernt hat, so wandelt er doch seine eigenen Wege
und giebt sich in Allem als ein schöpferisches Genie
zu erkennen . In erster Reihe ist hier auf den
Melodienreiz aufmerksam zu machen . Ec setzt die
Melodie nicht hintenan, er läßt sie durchklingen wo
das Wort sie gebietet, aber er wiegt sich auf den
Tönen nicht , er läßt sie in der Stimme oder in der
instrumentalen Begleitung verklingen , wenn der poetische
Gedanke in ein anderes Reich hinüberschweift . Von
bezaubernder Wirkung sind in dieser Hinsicht Oboe,
englisches Horn und Posaune verwerthet, und wenn
auch dieses oder jenes Instrument in den Vorgrund
tritt, nicht einem einzigen ist die tief durchdachte Ver-
werthung abzusprechen . Der Sigurd ist kein bloßes
Concertstück, er ist voll dramatischen Lebens und wie
die Oper mit ihren Arien, Duetten, Chörenund Finalen
reißt er unwillkührlich mit sich fort . Wie wäre es
sonst möglich , daß in einem so reichhaltigen Werke,
welches den Zuhörer gegen 3 Stunden gefangen nimmt,
das Terzett im dritten Theil von dem gefüllten Hause
einstimmig äa cmpo verlangt werden konnte und wieder¬
holt werden muhte ? Doch war es diese Nummer nicht
allein, noch viele andere hätte man wiederholt zu hören
gewünscht, wenn man nicht gefürchtet hätte, durch Applaus
störend in den Fortgang der Musik einzugreifen . — Nach
dieser Vorführung des Sigurd ist dem Componisten die
Begabung für eine Oper im großen Stil nicht abzu¬
sprechen und fragen muß man sich nur , warum er die
Bühne nicht schon längst mit einer solchen bereicherte.
— Die fremden Kräfte , welche es ermöglichten , die
Composition hier vorzuführen, waren Fräul. Schauseil,
Fräul. Aßmann und Herr Meyn. — Die Elftere hat
sich schon bei ihrem ersten Auftreten in Oldenburg die
Herzen aller Gesangskundigen erobert und entzückte auch
diesmal wiederdurch ihren seelenvollen Vortrag , Fräulein
Aßmann erwies sich als eine geschulte Sängerin mit
einer prachtvollen Altstimme, welche sie namentlich in
der Einlage zum Sigurd nach allen Seiten hin ent¬
falten konnte und zum lautesten Beifall hinriß und in
Herrn Meyn begrüßte man einen Sänger , welcher
ebenso sehr durch Feuer und Begeisterung wirkte , wie
durch eine außergewöhnliche Sicherheit und eine Stimme,
welche besonders in der hohen Lage allgemein ansprach.
Wenn auch zuletzt genannt, aber nicht als Letzter trug
Herr Schultze das Seine zum Gelingen des Ganzen
mit bei und einen großen Theil des Erfolges verdankte
vor Allem das Terzett durch seinen klangvollen , weichen,
warmen Ton . Die Chöre , wohl ebenso schwer wie
die in den Opern „Der Templer und die Jüdin" und
„Hans Heiling" von Marschner gingen ausgezeichnet und
waren in ihren festen Einsätzen , in ihrem piano und
ihrem kortissiiQOmusterhaft zu nennen. Die liebe¬
volle Hingabe aller zur Sache war nicht zu verkennen
und wenn schließlich auch noch dem Orchester ein voller
Dank für seine klangvolle Färbung und sein zartes
Anschmiegen an die Gesangsvorträge ausgesprochen
werden muß, so wird es nicht zuviel gesagt sein , wenn
es zum Schluß dieses Berichtes heißt : der Singverein
hat sich mit dem Sigurd ein neues Blatt in seinen
Lorbeerkranz geflochten . Lr.

Die Idee , daß neben dem Eisen das
Mangan bei der Beharr ung des Oliloroas (Bleich¬
sucht) eine nicht unbedeuteroe Rolle spiele , wurde schon
in der Mitte dieses Jahrhunderts von namhaften
Klinikern ausgesprochen , konnte jedoch niemals practisch
verwerthet werden, da es unmöglich war, das Mangan
in einer verdaulichen Form den Kranken zuzu¬
führen. Man verordnet daher nach wie vor nur Eisen¬
präparate , wodurch wohl eine Erleichterung der von
Blutarmuth und schlechter Beschaffenheit des Blutes
herrührenden Beschwerden erzielt wird, eine wirkliche
Heilung jedoch nicht stattfindet. Nicht selten bleibt
das Eisen aber ohne jegliche Wirkung , verdirbt sogar
noch den vorhandenen geringen Appetit und greift —
ein Hauptschreäen der Damen ! — die Zähne in ver¬
derbenbringender Weife an . Erst unserer Zeit war es s
Vorbehalten , durch ein neues Präparat alle jene Cala- ß
mitäten gründlichzu beseitigen . In dem Ill -inor ksrro - z
nmug -psptouub. Lv ^ 88Sl'. (Lo ^ sssr 's xsptoui - f
sirts Lissu -NuQAuu - IlläWigstoit ) aus der Fabrik i
chem . - pharm . Präparate Lo ^88vi- , Han - ?

nover , ist neben dem Eisen zugleich das Mangan ent¬
halten , und zwar — was die Hauptsache ist — in
peptonisirter (schon verdauter) Form . Der läczuor
ksrro - irmuA - psptouat . wird bereits von
vielen Aerzten erfolgreich verordnet und zeigt sich auch
da wirksam , wo alle anderen Eisenpräparate im Stiche
gelassen hatten . Derselbe ist wohlschmeckend, leicht ver¬
daulich , stört den Appetit durchaus nicht , wirkt im
Gegentheil Appetit erregend , übt keinen schädlichen Ein¬
fluß auf die Zähne aus und ist überhaupt ganz und
gar ungefährlich. — Dieses neue Präparat ist in den
Apotheken mit Gebrauchsanweisung erhältlich ; wenn
irgendwo nicht vorräthig , jedenfalls zu beziehen durch
die Raths - Apotheke in Wilhelmshaven.

Marktpreise
vom 7 . Mar 1890.

Butter , Waage . . . V, KZ 95
Butter , Markthalle . ° 1 05
Rindfleisch . . . . . 6 — 60
Schweinefleisch . . . . 6 — 60
Hammelfleisch . . . . 6 — 50
Mettwurst, geräuchert . — 85
Mettwurst, frisch . . . W — 65
Speck, geräuchert . . . >, — 80
Speck, frisch . . . . "t — 60
Eier, das Dutzend . . — 50
Hühner, Stück . . . . 1 30
Enten, zahme , Stück . . 1 60
Kartoffeln, 25 Liter . . — 75
Steckrüben, St . . . . — 10
Wurzeln, ä Bund . . — 70
Zwiebeln, pr . Liter . . -— 10
Scharlotten , Liter . . — 25
Kohl , rother, Kops . .
Blumenkohl . . . .

40
— 50

Salat, 3 Köpfe . . . — 30
Spargel Vs - - - -— 70
Gurken , 10 Stück . . — 50
Torf , 20 LI . . . . . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt . 17 —

I8SS . ^

/ Riedl. Lb LLod ^

7,27 . 10,57.
1,52 . 8,24. Voei 7,55 . 2,SO.

6,20 . 9,20.<5 . II . I,Z8. ^ rl- 7,45 . 11,5 «.
5,8 . 8,28. 2,25 . 6,9 . 9,157,? S. 11,51.

2,10 . 6,4 . tz,1.
1,ss *.

Lre- 6,16 . 8,2 . 11,5.
2,10 . 5,IS . /

8,40 . /
^ 7,88 . S,4S. Osnad 7,55 . 11,6 . /X 1,59 . s,s. tzu » - 2,17 . 6,55 /

X S,S3. devdi. S,S3 . X

Der mit * bezeichnet « Zug wird nur Sonntags gefahren.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 11 . Mai:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Ubr) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 11 . Mai:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : » Divisionspfarrer
Kindergottesdienst ( 11 Vt Uhr) : t Goens.

An zeigen.

Vppermslln
'8 Mel.

fr . Spargel mit Schinken oder Cotelettes
75 Pfg.

Goulasch 5V Pfg.
Znngen - Ragout 60 Pfg.

ff . hiesige undbairische Biere.
n.

lleinr. llilregrsä,
Achternstratze 34.

Eine große Partie farbiger undschwarzer
Sonnenschirme , seidene von 2 ^ an.
Regenschirme in großer Auswahl, Gloria von

3 ^ an.
Handstöckevon 50 H an . .
Corsetts in großer Auswahl.
Drell - Corsetts , 70, i .oo, 1 .25.
Uhrfeder- Corsetts , 1 .50, 1 .80, 2 .50.
Fischbein- Corsetts von 3 an.
Zwirn - Handschuhe, für Damen 20 H>, für

Kinder 10 H.
Normalhemde , nach Prof. Jäger, 1 . 00, 1 . 25,

1 .40 , 1 .50 , 1 . 75 , 2 .00 , 3 .00—8 .00.
Normalhosen von 1 00— 7 . 00.
Strickwolle in allen Farben , Pfd . 2 .00 — 6 00.
Baumwolle , gebleicht 1 . 20, ungebleicht l . OO.
Strickbaumwolle in allen Farben , Pfd. 1 .40
Diamantschwarz , sehr beliebt , Pfd. 3 . 00.

Gummi-Wäsche.
Stehkragen 30 H, Umlegekragen 40
Vorhemde 55 H, Manschetten 75

Universal-Wäsche.
Stehkragen 35 Umlegekragen 40 H.
Manschetten 75 L>, Vorhemde 60
Shlipse und Cravatten , lange seidene von

40 an.
Cravatten von 25 an, seidene Schleifen 15H.
Strohhüte in großer Auswahl für Herren,

Knaben und Mädchen , letztere mit Schnur
garnirt 50 H.

Baumwollene undwollene Strümpfe und
Socken, letztere für 25 L>.

Schmucksachen.
Reizende Neuheiten , Broschen von 10 H

an, bessere von 50 H an.
Armbänder 10 H , 25 L>, bessere 50 H.

Kurzwaarenu . Näh-Utensilien.
266 Uds . Maschinengarn , bestes Fabrikat 9
Zwirn , 100- Mtr.- Rolle 6 H>.
Häkelgarn , 10 Gramm -Knäul 7 L>.
Häkelgarn , gr . KnäuleNr. 20 — 50 LKnäul 15H >.
Spitzen , 3 St . 20 L-
Band , Leinen, 3 St . 20 H>.
Stoßlitze , kleine Stücke 8 H, große Stücke 15
166 Dtzd . Portemonnaies zum Aussuchen,

Stück 25 H
I Lemr. Sikegrsä, «qt-r»s.rch- 3t

Hude. Der Landmann Hinrich Tönjes in
Moorhausen läßt seine daselbst recht günstig belegene

Stelle,
welche besteht aus:

1 . recht guten Gebäuden,
2 . reichlich 8Ü S . S . Garten - und

Ackerland,
3 . recht guten Kuhweiden, und
4 . 9 Kat -Jück Heuländereien,
am Montag, den 12 . Mai,

Nachm. S Uhr,
in Kaisers Wirthshause zu Moorhausen, mit Antritt
zum 1 . Novbr. bezw . Aberntung d . I . , auf längere
Jahre verheuern.

Liebhaber ladet» ein G . Haverkamp.

Wiemsdorf bei Dedesdorf . Zu verkaufen:
100 Fihmen bestesReith — auch in kleinen Partien —
billig . _ H . Segelten.

Deutsche Lebensversicherung Potsdam.
Errichtet 1869.

Unbedingte Sicherheit bei niedrigen Prämimsätzen.
Abschluß von Capital - Versicherungen für den Todesfall sowie für eine bestimmte Lebens¬

dauer ; Kinder - , Militairdienst - , Aussteuer - , Renten - und Altersversicherungen unter
äußerst günstigen Bedingungen . Anerkannte Solidität , verbunden mit den in jeder Weise günstigen
Bestimmungen und Versicherungsarten sichern und bieten den Mitgliedern die größtmöglichsten Vortheile.
Alle Ueberschüsse fließen voll an die Versicherten zurück und kommen schon im zweitfolgenden Jahre als
Dividende zur Vertheiluna.

Poiicen nach kurzem Bestehen Unbedingte Versicherung gegen
unanfechtbar . Kriegsgefahr.

Gewährung von Darlehen an Mitglieder auf Hypotheken, zu Kautionen und als Policenvorschuß.
Prompte Auszahlung der Versicherungs- Capitalien ohne Gebühren.

Jede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst alle Vertreter der Gesellschaft , sowie
Die Direction Ln Potsdam.
Die Sub - Direction Bremen:

< ILnLIv L Oo.
Hauptagent für Oldenburg : 1 '. ^ ILölilsr , Rosenstraße 12.



fertiger
Heeren - und

Knaben-
Garöeroben.

VMS kolkscdjlll
«» GL

"WH Langestraße Me «» M

Anfertigung
nach Maatz

unter Garantie
des gutenSihes.

- GroßesSpecial-Grschkift fertiger
Herren - und Knaben - Garderoben.

Unter Führung eines tüchtigen A >I ^ A .ÄSL » 18SlR 2 !RKi8VltIRSRÄSI *
!8 laste ich den größten Theil

meines Lagers selbst zuschneiden uno verarbeiten; ich empfehle daher gute dauerhafte Waare bei starker , solider Verarbeitung zueolossal billigen festen Preisen.

LIegsnte üerren-kiMge I u . §ommei--/oM/r I llerreu-LuLüge
rr/rck -Äo§F7r

bereits von ^ 1 .50 bis zu den feinsten.
(Joppen- Facon) > I (Joppen- und Rock -Facon)

aus starken haltbarenBuckskinstoffen, hübsche > , . . . ^ >. r . a W aus reinwollenem , erprobtenBuckskin, extra
dunkle und graue Dessins , sowie gute Zuthaten , » bereits von 1 .50 bis zu den feinsten . I gute Zuthaten , sauber gearbeitet,

10 , 12, 15 , 18 , 20, 23, 26 , 30 I Knaben -Wasch -Anzüge I 18, 20 , 25, 30, 33 , 36, 40 , 45 bis 55
Von 1 50-

Herren - Sommer - Paletots , Joppen , Röcke , Hose», Westen , Staubmäntel in sämmtlichsn Größen und reicher Auswahl zu allenbilligen Preisen.
ca . 10VV Knaben-Buckskin Anzüge von 2 50 ^ an.

UcktzeHd KE " Ich liefereAnzüge von 28 ^ an, Hosen , Paletots , sowie sämmtliche Maaßsachen
fabelhast billig , unter Garantie des guten Sitzes .

-MD
M alleinige Niederlagevon Cohn Lk Sohn , Hamburg , Steinstraße , empfehle ich echte engl . Lederhosen,

M? ALL ^M .L - 3, 4, 5, 6, 7 —11 blaue u . weihe Dichtgut - , Zwirn - u . Drellhosen u . -Jacken bereits von 1 . 50 an.

Auktion.
Am Mittwoch , den 14 . Mai d. Js . ,

Morgens 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr ans. ,
sollen in der Anetionshalle an der Haaren-
strahe Nr . 21 folgende Gegenstände, als:

1 mahag. Meublement, mahag. und nußb. Sophas,
Sopha - u . andere Tische , 3 Ausziehetische , 1 mahag.
Eckschrank, Kleiderschränke , Schreibpulte, 3 Tresen,
Spiegel und Bilder, Rohr- und Polsterstühle, Lehn¬
stühle , Blumentische, 1 Küchenschrank mit Glasauf¬
satz, 1 - u . 2schläfrige Betten u . Bettstellen , Kinder¬
bettstellen , Kinderwagen, 1 Zeugrolle , Glas - u . Por-
cellansachen , silb . und goldene Taschenuhren, Regu¬
lateure , Weck - u . Wanduhren, Harmonikas, mehrere
Reste Handtücher, Bettlaken und Wolllaken , Arbeits-
Hemde und -Kittel, Herren- und Kinder- Anzüge rc. ,

öffentl. meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Lenzner.

^71 Mer im Zweifel 7 ^7
MübÄH ,

"
Kelches der vielen angekündigten Heilmittel

für sein Leiden am besten paßt , der schreibe gleich eine
Postkarte an Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der
Krankenfreund " . Die beigedrucktm -Dmüschreiben be¬
weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬
schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung

gefunden haben . Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Ob er Hausen. Am 2 . Pfingsttage:

Vogelschießen,
und nachher « » LI

(Anfang des Schießens 2 Uhr Nachmittags),
wozu freundlichst einladet_ H . Köhler.

Herr DirectorHanstg wird freundlichst um eine
baldige Aufführung der Operette „ Dichter und
Bauer " ersucht.

Mehrere Operettenfreunde.

Refldeiy-Theskr Aldenburg
Sonntag , den 11 . Mai , Nachm . 4 Uhr:

Kinder - Borftellung.
— Mit neuer Ausstattung : :—

Die Puppenfee.
Zaubermärchen mit Balletgruppierungen in 3 Acten.

Preise der Plätze:
Für Erwachsene u . Kinder : Loge 1 Reserv. 75 H>,
Sperrsitz 60 H, Parterre 35 letzter Platz 25 H,

Gallerte 20

DM- Abends V /2 Uhr :
-MD

Boeeaecio.
Operette in 3 Acten von Fr . v . Supps.

Montag , den 12 . Mai:
Neu ! Don Cäsar.

Operette in 3 Acten.
Neu!

beo Ambeie.
Von den empfohlenen

englischen Süllgardinen
in ^ «1-88 und ist noch eine sehr große Auswahl vor¬
handen in den Preislagen von 24—56 Pf . per Mtr . , beste Qualität
von 62—95 Pf . per Meter.

Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten

Drm llmtsiiiigk ml » Mus
unter Preis zu kaufen und empfehle dieselben zu vortheilhaften Ein¬
käufen . — Die in großer Auswahl vorräthigen

Pnnllen.idtlMl.inlel , Regenp .llelols,
Regendotmans und Jäckels

verkaufe zu heruntergesetzten Preisen.
Die erwartete Sendung in

ist eingetroffen und bietet mein Lager eine überraschend große Aus¬
wahl in allen neuen Farben und Mustern , Meter von 32 Pf . an.

8süll- uuä LsrekkiU-LIouseu"AWD
in reichhaltiger Auswahl, Stück 2 .00 und 2 .35 Mark.

für Damen und Kinder.
Kin- erschirmeStück 25 und 50Pf. , Spitzenschirme Stück 60

Damenschirmevon 1 .35 bis 10.00 Mk.

» ruck »mv Lerl«, von L . Schar,, für di» Redaktion verantwortlich : O. Scharf r» O.- entm«, Peterstraß - «.



1 . Beilage
z« 54 der Nachrichten für Stadt und Land vom Sonnabend , den 10. Mai 1890.

Eisenbahnverbindung Oldenburg - Brake
oder Oldenburg - Elsfleth.

I

Der Gemeindsrath der Landgemeinde Oldenburg
bat dem Großherzoglichen Staatsministerium folgende
Eingabe zugehen lassen:

„Bereits im Frühjahr vorigen Jahres wurde in
den interessirtenKreisen und Gemeinden eine Bewegung
hervorgerufen durch das Project einer directen Bahn¬
verbindung entweder zwischen Oldenburg - Brake oder
Oldenburg- Elsfleth, indem mit Recht hervorgehoben
wurde, daß die jetzige Bahnverbindung zwischen den
Weserhäfenresp. Butjadingen und Stadt Oldenburg wegen
des Umweges über Hude nicht mehr zeitgemäß sei und
den Verkehr aus Bntjadingen und der Wesermarsch
mehr auf Bremen als auf Oldenburg leite, ganz abge¬
sehen von den enormen Vortheilen, welche die Aus¬
führung eines dieser Projecte für die berührten, bez.
interessirten Gemeinden und Ortschaften im Gefolge
haben würde.

Hohes Staatsministerium hat dem Vernehmennach
den Bau der Bahn auf Actien abgelehnt, dagegen eine

, Staatsbahn bei eintretendem Bedürfniß in Aussicht ge¬
nommen. Weil nun aber sowohl durch die Wesercor-
rection, sowie durch den Vertrag der hoben Staats¬
regierung mit dem Norddeutschen Lloyd die Oldenburger
Weserhäfen , namentlich Nordenham, so sehr an Be¬
deutung gewinnen werden, daß voraussichtlich der zu
erwartende Verkehr wohl schwerlich auf der eingleisigen
Bahn Hude -Nordenham bewältigt werden kann und für
den directen Verkehr mit dem Hinterlande, Westpfahlen,
Rheinprovinz u . s. w . , möglichst kurze Verbindung her¬
gestellt werden muß, so wird sich das Fehlen einer
directen Eisenbahnverbindung zwischen den Weserhäsen
und der Stadt Oldenburg immer fühlbarer machen,
und ist daher der Wunsch für die Ausführung eines
der vorgedachten Projecte in den betreffenden Inter¬
essentenkreisen noch mehr verstärkt worden und dürfte
im allgemeinen Interesse deshalb schon jetzt die Aus¬
führung als ein dringendes Bedürfniß angesehen werden.

Bei der Bestimmung der Bahnlinie, ob von Brake
oder Elsfleth auf Oldenburg abzweigend , hat die Ge¬
meindevertretung kein specielles Interesse, wenn nur
durch dieselbe unsere im östlichen Theile der Gemeinde
belegenen industriereichen Ortschaften berührt werden.

Wie groß der Verkehr aus diesen Ortschaften schon
- jetzt ist, geht wohl zur Genüge aus den Angaben der
in den Ortschaften belegenen Hauptgeschäfte hervor.

Hiernach sind von denselben im Jahre 1889 resp.
vom 1 . April 1889 bis 1 . April 1890 an Eisenbahn¬
fracht 100,000 an Branntweinsteuer 400,885 ^
10 Z, und an Einkommensteuer aus den eventuell zu
berührenden Theilen der Gemeinde ca . 12,000 ^ ge¬
zahlt . Hierdurch ist wohl vollständig klar gestellt, daß
auch der Staat ein bedeutendes Interesse daran hat,
daß die Ortschaften durch die eventuell zu erbauende
Eisenbahn berührt werden , denn wenn dieselben nicht
bald eine Bahnverbindung erhalten, so ist nach Angabe
der Betreffenden ein Zurückgehen dieser Geschäfte un¬
ausbleiblich, da die mit bedeutenden Kosten verbundene
Heranschaffung der Materialien der Fabrikate dieselben
derart vertheuert , daß die Fabrikanten mit der Zeit
nicht im Stande fein werden, der auswärtigen Con-
currenz erfolgreich die Spitze zu bieten, andernfalls
jedoch ist wohl anzunehmen, daß sich die Geschäfte be¬
deutend heben werden.

Aber nicht blos die Industrie dieser Ortschaften,
sondern auch die Landwirthschaft hat ein reges Inter¬
esse an der baldigen Ausführung dieses Bahnprojectes,
denn die hinter Bornhorft, Etzhorn , Wahnbekund Ipwege
belegenen großen Moorflächen, welche auch noch theil-
weise im Besitze des Staates sind , können durch Auf¬
bringung von Kleierde erfolgreich cultivirt und in
schöne , ertragreiche Wiesen und Weiden verwandelt
werden , wie solche der Gegend so sehr fehlen . Wo
aber genügend Wiesenland ist , hebt sich die ganze Land¬
wirthschaft . Aber auch die Rentabilität der Land¬
wirthschaft würde sich heben , denn wo leichte Bahn¬
verbindung ist, da ist auch der Absatz aller landwirth-
schaftlichen Products leicht und bequem , sowie die An¬
schaffung der Rohmaterialien, Sämereien , künstlichen
Düngers u . s . w . billiger zu bewerkstelligen , sodaß die
betr. Gegend , welche von der Bahn berührt wird, die
besten Aussichten für ein gedeihliches Aufblühen hat.

Hieraus ergiebt sich , wie nöthig der Bau einer
dieser Bahnlinien , sowohl für das örtliche , wie das
allgemeine Landesinteresse ist, und es darf wohl um
so mehr auf eine baldige Ausführung des Baues ge-
rechiet werden , da der etwaige Verkehrsrückgang auf
der Strecke Hude - Nordenham durch den bedeutenden
Verkehr der neuen Strecke , durch Zuwachs des Verkehrs
und die Erschließung des Zwischengebiets jedenfalls
mehr wie ausgeglichen wird, sowie eine entsprechende Ver¬
zinsung des Anlagscapitals wohl erwartet werden kann.

Es gestattet sich daher der Gemeinderath der Land-

' gemeinde Oldenburg die gehorsamste Bitte, Großherzog¬
liches Staatsministerium wolle dem nächsten Landtage
eine Vorlage wegen des Baues einer Staatseisenbahn
Oldenburg - Brake oder Oldenburg - Elsfleth geneigtest
zugehen lassen .

"
Der Gemeinderath hat in der Petition die von

den in Betracht kommenden Geschäften gezahlten Zölle
unerwähnt gelassen . Allein der von den Brennereien
und Brauereien gezahlte Getreidezoll beläuft sich jähr¬
lich auf ca . 40,000 Welches Interesse der Staat
an der Erhaltung resp . günstigen Fortentwickelungder
genannten Fabriken hat, ergiebt sich am Besten , wenn man
in Betracht zieht , daß nach den Bestimmungendes Bundes¬
raths den Einzelstaatenfür Controlle und Erhebung der
Reichssteuec zu gewährende Vergütung in diesem Falle
für die genannte Summe von 448,582 Mk . Brannt¬
wein - und Brausteuer für Oldenburg ca . 40,000 Mk.
beträgt . Da nach der örtlichen Belegenheitder Fabriken
die Controlle sehr erleichtert wird, kann man die in
Wirklichkeit dem Oldenburger Staat für Controlle und
Erhebung erwachsenden Kosten auf höchstens 5500 Mk.
veranschlagen , sodaß somit mindestens ein Ueberschuß
von 34,500 Mk . verbleibt, und kann man somit im
allgemeinenInteresse nur wünschen , daß die eine oder
andere Linie baldmöglichst gebaut wird.

Gerichtskaleuder.
Angabetermine in Convoeationen.

Mai IS , Montag . Anz -Nr.
Amtsger . Delmenhorst I. Die zum Nachlaß

des weil. Korkschneiders und Grundheuermanns
Franz HeinrichAhrens zu Deichhauserhaide ge¬
hörende Grundheuerstelle , Art . 53 Hasbergen, soll
freiwillig verkauft werden . 77

Mai 2S , Dienstag.
Amtsger . DelmenhorstII . Die den minder¬

jährigen Kindern des weil. Brinksitzers Heinrich
Timmermann zu Vielstedt gehörigen Immobilien
zu Art . 490 Hude sollen freiwillig öffentlich ver¬
kauft werden. 78

Mai 21 , Mittwoch.
Amtsger . Delmenhorst II. Der Brinksitzer

Ehlert DiedrichEbers zu Ganderkesee hat von
seiner Brinksitzerei , Art . 631 Ganderkesee , ver¬
schiedene Parcellen verkauft. 81

Amtsger . BechtaI. Der Zeller Johann
HeinrichBerndmeyer zu Halter will seine zu
Art . 203 Visbeck katastrirten Immobilien öffent¬
lich verkaufen . 78

Den Empfehlungen der Frauen haben die
ächten ApothekerRichard Brandt 's Schweizerpillen,
welche in den Apotheken st Mk . 1 .— erhältlich, un¬
zweifelhaft einen großen Theil ihres heutigen Erfolges
zu verdanken , indem ihre angenehme , sichere, absolut
schmerzlose Wirkung bei den Frauen alle andern Mittel
verdrängt hat und heute allein bei Störungen in
der Verdauung (Verstopfung ) , Herzklopfen , Blutandrang,
Kopfschmerzen rc. angewandt werden . Hauptdepot für
Oldenburg: Hamburg. Hafen- Apotheke . Neustadt-

_
Ein gewisses körperliches Wohlbehagen,

neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß
von 1 — 2 Kivln -ka ^tillen , bereitet v . Apotheker
D allmann . Dieselben sind per Schachtes ^ 1 zu
haben in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk, Friesoythe.

Gothaer Prämie «WändbriefeII .Abthlg.
Die nächste Ziehung findet am 1 . Juni statt . Gegen den
Coursverlust vonea . SO Mk . proStück bei der Aus-
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger, Berlin , Französische Straße 13,
die Versicherung für eine Prämie von 1,20 Mark
pro Stück. _

Anzeigen.
Gernern- esnchen.

Edewecht . Der Heberollen-Auszug der land-
und forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft pro 1889
für die Gemeinde Edewecht liegt vom 4 . d . Mts. an
auf 14 Tage zur Einsicht der Betheiligten im Geschäfts¬
zimmer des Rechnungsführers Becker hiss , offen.
Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen können die
Betriebsunternehmer, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, beim Genossenschafts -Vorstands
gegen die Beitragsberechnung Einspruch erheben.

Die erkannte Anlage ist gegen
den 1» . Mai 18 » «

an den Rechnungsführer Becker hies. zu entrichten.
Der Gemeindevorstand.

Züchter.

Zwischenahn . Ein vom Vorstand der land - und
forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschast sür das Herzog¬
thum Oldenburg eingesandterHeberollenauszug
pro 188S liegt von heute an auf 14 Tage in der
Wohnung des Unterzeichneten öffentlich aus.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Vcsskiittichk Zustellung.
Die minderjährigeMarie Elisabeth Schulze

zu Wohld , vertreten durch ihren Vormund, den
HeuermannHermann Böttcher zu Wulften,
klagt gegen den Miethskutscher Heuger , früher in
Ouakenbrück, jetzt unbekannten Aufenthaltsorts,
wegen Alimentationsansprüche mit dem Antrags auf
Verurtheilung des Beklagten an Alimenten für die
minderjährigeSchulze von deren Geburt bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahre, während der ersten beiven
Lebensjahre jährlich 75 für die folgenden zwölf
Lebensjahre jährlich 60 und zwar die rückständigen
Alimente sofort , die übrigen in vierteljährigen Voraus¬
bezahlungen zu zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlunq des Rechtsstreits vor das KöniglicheAmts¬
gericht zu Quakenbrückauf den

S . Juli L8NO,
Vormittags IO Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht.

» rillv« , Actuar,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

ZmabilvcrllWf.
Eversten . Der BrinksitzerFr . Pestrup hies. ,

als Testamentsvollstrecker der Ww. des weil. Chaussee-
Wärters Anton Gerh . Carl Schafft , läßt die
zum Nachlasse derselben gehörendenImmobilien,
bestehend aus einem Wohnhause u . 0,8255 üa Garten-
und Ackerländereien , bester Bonität , am

Montag , den 19 . Mai d . J .,
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtszimmerdes Großherzog! . Amtsgerichts Ab¬
theilung IV zu Oldenburg, öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Die Besitzung liegt zum Eversten unmittelbar an
der Chaussee nach Bloherfelde in der Nähe der Stadt
und kommt im Ganzen und in 5 Abtheilungen, dar¬
unter 4 Bauplätze, welche durch Pfähle bezeichnet sind,
zum Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein Kayfer.
Westerstede . Der Hausmann Joh . The zu

Apen läßt am
Sonnabend , den 7. Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
1. 1« Tagewerk Gras , bestes

Kuhheu liefernd,
zum zweimaligen Mähen öffentlich meistbietend
pfandweise verkaufen ; sodann

2. 3« —«« Tagewerk Gras,
gleichfalls bestes Kiihheuliesernb,

zum sofortigen Antritt pfandweise auf 4 Jahrs ver¬
heuern.

Versammlung in Behrens Wirthshause zuApen.
) _ W . Geiler , Auct.

Mobiliar -Berkalls
Philosophenweg Nr. 2 Hieselbst.

Am Freitag , den 10 . Mai d. I .,
Nachm . 2 Uhr anfgd . ,

sollen folgende Gegenstände öffentlich gegen Meistgebot
mit Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten verkauft
werden und zwar:

1 Kleider- und Spiegelschrank , 1 Commode , 1 Sopha,
2 Tische , 6 Rohrstühle, 2 Spiegel, 1 zweischl. Bett,
1 Bettstelle mit Springfederrahmen, 1 eich . Koffer,
1 Tafeluhr mit Glasaufsatz, 1 Weckuhr , mehrere
Schildereien, Bücher , Schlachtergeräthe, 1 Petroleum¬
maschine , mehrere Töpfe mit Blumen, Lampen,
2 Fach Gardinen, 6 Rosetten, Leinenzeug , 2 Zink¬
eimer , Porcellan- und Steingut , Küchengeräthe , 1
zink. Waschbalje , Tonnen , 2 Spannsägen, 1 Karre,
Harken , Bicken, Spaten , 15 Centner Torf , 3 Centner
Kohlen , Stangen - und Krupbohnen zum Pflanzen,
1 Haushund und viele andere Sachen.

F . Lenzner.



Oldenburg . Der Herr Schuhmachermeister
Geyer im Eversten hat mich wegen Fortzugs von
hier mit der Einziehung seiner sämmtlichen Buch¬
forderungen beauftragt und ersuche ich hiermit alle Die¬
jenigen, welche demselben schulden, an ihn bis zum
12 . Mai d. I . Zahlung zu leisten.

Alle bis dahin noch etwa rückständigen Beträge ge¬
langen alsdann durch mich zur Einziehung.

Joh . Claußen , Rechstllr. ,
Bureau: kl . Kircheristraße Nr. 7.

Die zu Osternburg an der Schützen-
hofflrafle belegene olim Joans 'sche Be¬
sitzung , bestehend aus einem zu drei
Wohnungen eingerichteten Hause und
einem ca. 28 sr großen Garten soll
durch mich unter der Hand verkauft
werden.

Reflectanten wollen am 19 . Mai
d. Zs . , Nnchm. 3 Uhr, im Früflück
schen Hause, Osenerstraße 37 , sich ein-
fknden , um zu contrahiren.

Die Berkaussbedingungen liegen in
meinem Bureau, Haareneschstraße 26,
zur Einsicht aus.

1Zil>> ll» < n , Rechnstllr.
Milchfetten,

Prima Waare, geben vortheilhaft ab
F. Remmers Nachfolger.

Emfrikdigmigsdraht.
Größere Posten darin können wir billig abgeben.

r . kemmers liaMolger.
Drahtgeflechte,

Stacheldrahk , Krampen empfehlen
F. Remmers Nachfolger.

Empfehle mein groges Lager m allenNeuheiten
der Saison , sowie garnirte und ungarnirte
Hüte in billigen und besseren Genres.

Innerer Damm 13
Handschuhe von 25 Psg . an , sowie Rüschen,

Spitzen , Perlen -Fichus , Babihütchen , Schür¬
zen empfiehlt billigst

I nnerer D amm 13. Olnr»
Vorzüglich sitzende AE " Corsetts "MH von

1 . 25 Mk. an empfiehlt
Innerer Damm 13.
Trauerhüte von 3 bis 20 Mk. empfiehlt

Innerer Damm 13
^ ii « < Ii « ri
4riiK» iI ivri

hellgoldiger Morgenwein , von vielen Aerzlen als
Krankenwein ersten Ranges empfohlen . Niederlagen
in Oldenburg bei Herren:

Paul Danckwardt.
L. Fasch, Drogerie.
F . H . Trouchon , Langen - u . Achternstr.
Calisornische Wkin-Geselllchaft,

Bremen.
Billig zu verkaufen : 2 complete Ladenein¬

richtungen für Colonialwaaren , 1 mahag . Sophatisch,
1 do . Schreibtisch , 1 do . Spieltisch , 5 esch . Polsterstühle,
Kinderbettstells , Ofenheck, Treppenthor , 1 Tisch.

_ Bahnhofstr . 3.
enorm villix!

Evvrüüs r 8t ra bs.

aus der Fabrik von kr. Kloxstsin,
Zri ^iii « ii.

Bestes Mittel gegenRäude undJnseete « bei
Schafen, Hunden , Pferden rc.

Einziges Mittel um Bäume , Blumen rc. von
sämmtlichen Jnsecten zu befreien , vertilgt Rauben,
Erdflöhe , Blutläuse, Ameisen rc.

Völlig giftfrei.
lOüfach verdünnt anzuwenden.

Preis ä. Büchse ^ 2 .— .
„ L Fläschchen — . 25.

Verkaufsniederlaqen bei:
II 6 .

' Live » , Markt 40.
I«I» . Ilevren «, Langestr. 89.
Ilvänr . IViemIro» , Haarenstr . 50.

Gesucht eine geübteNätherin für mein Ge¬
schäft. H . Schröder , Gaststr. 15.

Helles unddunkles Lagerbier, sowie
Braunbier auf Flaschen liefert
_ Wilh . Dinklage , Ehnernstraße 13.

Born Horst . Zu verkaufen. Ein weißer
Spitzhund , 2 Jahre alt._ M . Wöbken.

Aschwege. Meinenangeköhrten Stier
empfehle zum Decken. H . Stulken.

Lupinen
empfiehlt_ W . H . Kraatz, Rastede.

Nadorst . Zu verkaufen einKinderwagen.
Hermann Luttmann , Hochheiderweg.

undKnrdergarderoben werden unter
Garantie gut und billigst angefertigt in und außer

dem Hause . Heinrichstraße 13, oben.

r . Llltlner 's Buchdruckerei,
Mottenstraße 1,

empfiehltsämmtliche vorschriftsmäßige

Formulare für die und

Altersversicherung.
«rc « -Ws

lödeQä. it»1. OeLüßSl gut u . billig I

von » uns blsis , iu Ulm s . 0 .
'

Krossei ' Import itsi . Nrosuirte.

Neubeiten in:
Ikioot - Kisiliolikn , Ikieot - Anrügbn , Ikieol-
Isolren, Ikioot - Isillsn , Wssetisnrügkn unü

Llouskn

Größte Auswahl
rn

für Herren und Knaben zu niedrigsten Preisen.

Garnirte Hüte L.»L . S
Bänder rc. in schöner reicher Auswahl empfiehlt

Langfitr . 62 , Haarenstr . 1.

Sonnenschirme , Sommerhandschuhe,
Schüncn, Corsetts, Taschentücher.

Baummoll. Stvümpfe u . Socken
in einfarbig, meint und echt schwarz.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reife von
Bre men nachAm erika

t in S Tage » ^
machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Kond

Näheres bei

Bremen I uach

O fl a f i e n

uflralien

Südamerika I
Näheres bei

LÄ « MV1NS18 - Olrliis Krills»

IV . iVelier , Varel,
Int »« koseine ^er , L8»i»Kv» .

Verlegte meine Zurichterei und Lederhaud-
lung nachOfenerstraße 31 und bitte , das mir
seither geschenkte Vertrauen auch hier ferner bewahren
zu wollen . Lr . iroseaüranA , Gerber.

! echt egyptischer Cigarretten , Nallg08-
Nk88im , per 100 Stück von 3 bis 10 M.

empfiehlt
Mdentmrg i. Gr. Lä . LrkMborg.

Billige Cigarretten
für Wiederverkäufer und Hauflrer in
Packeten von 10 St . , per 1000 St . Mk. 5 -

empfiehlt
Dtdenburg i . Gr. Lä . Lreymborg.

Billige Cigarren!
8 »»»a1r» , in schöner dunkter Farbe , von gutem

Geschmack und Brand , und schon bei Abnahme von
2 Mille Fabrikpreise, empfiehlt
Mrnlmrg i . Gr. 8ä. Lrexmdorg.

Reäieinul- Vokaler
(unter German. Oontrols von äem

Oerielits - Obemilrsr
Vr . 1l . Iki ^ ellnll , Osrlin)

vom V̂sinbsrAsbssit ^sr
UriL . 81c ! »

iu
LrckS -lSvn^v bei lolcsy i

Zarantirt rein , als vorsnZliolres '
8tärlrnnAsmitts1 bei allen llranlt- l.
lieiiöN emptolilsn , vertrankt sin ^

Lngrv8- ?rei8en
Elsneral - Os ^ ot n . LnZros - Oagsr bei

Neltmsnn u . llrogmsnn in Oolrns.
Ferner zu haben bei

Herm. Monnig in Jaderberg.
I . Hitzenin Nordenham.
B . F . Behrens ' in Langwarden.
Aug. Albers in Hohenkirchen.
I . D . Gleimius in Zwischenahn.
Joh . B . Reiners in Hooksiel.
Äug. Peters Nachf . in Rastede.
C . Hannigin Rodenkirchen.

Depo ts vergebe ^ » günstigen Bedingungen.

M. Schlllinauu
's Tuchuiederlage,

3«, Achternstraße 38,
empfiehlt in nur garantirt haltbaren Sorten und
neuesten Mustern „ zu bekannt billigsten Preisen " :

^ UL » K8l «» 1 >l « ,
leicht, mittelschwer und schwer, in Cheviot, Kammgarn
und Buckskin,

sowie eine» großen Posten besonders
starker Buckskins zu Kuabenanzügen in sehr
hübschen Dessins von 2 V4 ^ bis tzVs und eine
größere Anzahl Reste . "MH

Am emgetroffkn:
Gemusterte und einfarbige Kammgarne,

gemusterte SommerbmWins
und ein Posten schwerer Doppelzwirne z«

Knabenanzügen per Meter 4 Mk.

M. Schulmann s Tuchuiederlage,
36 , Achternstraße 36.

Empfehle für Haushaltungen , Dampfkessel-
Anlagen , Bierbrauereien rc.

Patent -Schnellfilter.
Die Apparate liefern 500 bis 250,006 Liter täg¬

lich und sind ohne auseinander zu nehmen in wenigen
Minuten gereinigt.

Probefilter steht zu Diensten.
C . Louis Schröder , Civil- Jng . ,

Rosenstraße 17. ,
Ose« . Empfehle meinenEber zum Decken.

Diedr . Meyer.



Meine bekannten unerreicht !
dauerhaften, doppelt verzinnten drillst ! 141111
empfehle zu Fabrikpreisen . VerzinnteRahm-
küfen , Weideeimer , Milchsiebe . Im Gebrauch
bewährte Transportkanne » zu Fabrikpreisen.

11 < » < i. am Markt.
Oldenburg . Zum 1. Juli cr . , eventl.

etwas später, werden gegen durchaus sichere
Hypothek und 4Vs °/° Zinsen 50,000 Mark
anzuleihen gesucht durch

_ _ kl . Kirchenstratze Nr. 9 .
Oldenburg. In Auftrag suche zum

1 . Juli er. 6000 Mk. gegen hochfeine Sicher¬
heit und 5 °/« Zinsen umzuleihen . Näheres
durch II

kl. Kirchenstraße Nr. 9 ._
manuellerliMa -Iripseii,

vootoeMlek « ii-kvncl doi allen lirAnIckisiten
live Ililsgens.

Uuüiertroffca bei Appctirlofiakeit, Schwäch - de»
Magens , übelriechendemAthem , Blähung , sauremAus¬
stößen , Kolik , Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von
Sand u. GrieS, übermäßiger Schleimproduction, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbreche», Kopfschmerz <fallS er vom
Magen herrührt), Magenkrampf, Hartleibigkeit oder
Verstopfung, Üeberladen des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer- , Milz», Leber» und Hämorrhoidal¬
leiden, — Preis ü Flasche sammt Gebrauchsanweisung

, 8l > kk -, Doppelstasche tlk . 1.4V . Central - VersandkLiintLinnrLS. durch Apoth. t arl Itrail . . Uremsler (Mähren ).
Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl¬
verstopfung und Hartleibigkeit angewen¬deten Pillen werden jetzt vielfach nachgeahmtMan achte daher auf obige Schutzmarke unk auf
die Unterschriftdes Apotb. 6 . Xrsmsisr
— Preis per Schachtel 50 kkZ.Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführpillen find

kss » v LekviiNUniirel , die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel
genau angegeben. ^Die Mariazell« Magentrops« . und Mariazeller « Lfükirpiücn sind -Sr

Ap. B . König ; in ^ svlivackork: Hirschapoth.
in kHesoz 'tlle : Ap. F. Schenck ; in ^Vilckeskausvi » : Ap. Ä.
Jacobi ; in Vossens : Ap. Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken.

Olueren siede. Empfeble meinen zweimal
prämiirLen und meinen einjährigen Stier zumDecken.

Joh. Oltman ns.
Feuer - Versicherungen auf Möbeln und

Waaren re . fertigt billigst aus und nimmt entgegen
.1 Ik WiKxvr , Agent , Nadorsterstr. 7.

Auflage 352,000 ; das verbreitetste aller deutschen Blätter

'
Dl « Die Modenwelt . Jllustrirte Zeitung für Toilette
I D und Handarbeiten. Monatlich zwei Nummern. Preis
K W vierteljährlichM . 1. 25 --- 75Kr. Jährlich erscheinen:
M 24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, ent-
M HU haltend gegen 2000 Abbildungen mit Beschreibung,
Ag » » welche das ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬

es RA » Wäsche für Damen, Mädchen und Knaben, wie für das
zartere Kindesalter umfassen , ebenso die Leibwäsche

MÄUM für Herren und die Bett- und Tischwäsche rc., wie
die Handarbeiten in ibrem ganzen Umfange.

S VW» » » 42 Beilagen mit etwa 200 Schnittmusternfür alle Ge-« M OEände der Garderobe und etwa 400 Muster-Bor-
M 8 M zeichnungen für Weiß - und Buntstickerei,Namens-

M U V Chiffren rc. ^ „U Aj » ,Abonnementswerden jederzeit angenommen ber allen
EM HA

' Buchhandlungenund Postanftalten. — Probe-Num¬
mern gratis und franco durch die Expedition, Berlins , Potsdamer Str . 38;
Wien I , Operngasse 3.

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:
Apotheker Heißbauer 's

schmerMicndrr Zahnkitt
zum Selbstplombiren hohler Zähne.

Preis per Schachtel^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,

Langestr . , und L. Fasch , Staustraße.
ILrisLlLLL-

pract. Zahntechniker,
Rosenstraße Nr . 44 , I . Etage.

Schmerzfreie Behandlung.
i8t3l >0m8l sosüsLwlsXnoicer '.
.seüoeÄ Kern Lueksr , souäorv

tltsils äer ^ iZsensoliafL ein
volikommsn u» 80kSckliokS8 6s>
tzvürr. Nan verrvonüs nur die

blstten -^ on Lu 1inl >en in .ssäer i)0886i '.Qi o^ii6ri«,Z.potiieke , ZpsLerei-
drurälun ^ . pskkbe-g H8tL vo .,5s!dlrs-l/VL8tst'KÜ5Hns .k.

i'

u-b -r di- P . Kneifet sehe
II r » rii li i » « t » 1 > .
Seit Vi Jahren litt ich an ausfallendem Haare,

sodaß ich bereits L große kahle Stellen hatte,
wo keine Spur von Haar mehr zu sehen
war, jetzt nach Verbrauch von 4 Fl. llnki'fsl ' scher
Tinktur habe ich mein volles Haar wieder be¬
kommen , was ichder Wahrheit gemäß hiermit
bescheinige . — Wilü . von 8vl »rirlcsl in Gelsen¬
kirchen, 13 . Juli 1889 . Obiges vorzügl. Kosmetik ist
in Oldenburg nur echt beiJoh . Sievers , Grßh.
Hossris., Langestraße33 . In Flac , zu 1 , 2 u . 3 Mk.

treuer Rathgeberfür alte undjunge Personen, die in Folge
übler Jugendgewohnheitensich geschwächt fühlen. Es lese
es auch Jeder , deran Nervosität,Herzklopfen, Verdauungs¬
böschwerden , Hömorrhoidenleidet, seine aufrichtigeBeleh¬
rung hilft -ährlichvielen I 'auseirüeir Lur OesuLüLsil
und t^rakr .i-Gegell Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von vr . nieck. Lrnst , VV1e« ,L6!8elL-
sikassL blr. 11. — Wird in Couvertverschlossen überschickt.

Wrra/ 'ii -Skills , -Wm-rsve/',
liilli . Lun8lnll8ln11 n . 81eiusti 'Nl;leerest

Lxseialität:
Lti <j-nett«n , klsvvtv ^ sasa deiirvs , 4aress - , 4vls-

keelsmvlisrtvu uuä sonstig keoI »mesrdeitvo.
Vor^üzlielie Lrdvit. — Villips l?i6iss.

26iokll6r 2U liuturautuatimvustets llispouibsl.
AM " cntvürfe gratis .

"AW

Ist « in « LtvrNv.
stian. vsrlllLLs nur iranisr krelln 's

» NÄIILANÄOllLlSLS
Mtssssi , kinnell , riokslu , LitrdlLttoN, , LvNnpxoll, Nötve 4sr
Naut , LürtüseNt «» verä «LLarost Ltoo« «odaoN dovoillxt.

8oli8 . st 60l?k. n . INlr . stsi Holstrissrrr lob. 8ievers.
Die Alt - Handlung von C . Hotinq

befindet sich
Baumgartenstraßc Nr . IS.

it dem heutigen Tage verlegte mein
Geschäft und Wohnung von Achtern-
ftraße 6 nach
AE " Kurwickstraße 18 . "MH

Ll. Linnrpv , Schneidermftr.

M
Wohne jetztRitterstraße Nr . 1.

D . Helmkeu , Schneidermeister.

VV « « I > I <» ,.
Hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich mit dem

heutigenTage die von mir käuflich erworbeneWirtschaft
Wechloyer Hof

(früher Schmeyers)
angetreten habe.

Indem ich die Wirthschaftsräume alle neu restaurirt
und den Garten bedeutend vergrößert und verschönert
habe , halte ich mein Etablissement einem geehrten
Publikum bestens empfohlen ; gleichzeitig verspreche ich
prompte Bedienung und billige Preise.

Hochachtungsvoll
H.

M . Theile noch mit, daß meinFlaschenbier¬
geschäft nach wie vorOldenburg , Langestr . 6,
sich befindet , woselbst auch Bestellungen angenommen
werden. D . O.

10 Mk . Beiohmmg
erhält derjenige, der mich benachrichtigt , wenn sich ein
Schäfer mit seiner Herde aus meinen Ländereiensehen läßt.

Wahnbeck. _ Joh . Wiemken.
Achtbare Herren , insbesondere

Geschäftsreisende,
Agenten , Beamte re. , welche einen großen
Bekanntenkreis haben und den Verkauf eines leicht ab¬
zusetzenden Artikels gegen lohnende Provision über¬
nehmen wollen , werden ersucht , ihre Adressen an die
Central - Annoncen- ExpeditionvonG . L. Danbe dt Co.
in Frankfurt a . M . unt . L . 5SV8 einzusenden.

f . discr. liebev . Äufn. bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.
Aschhanserfelde . Gesucht auf dauernde Arbeit

ein Schndmachergesell . Chr . Helmers.

Frauen
zum Spargelschälen sucht

. 1 Ilirrns,

_ Conserve n - Fabrik.
Varel . Auf sofort oder 1 . Juni eineHaus¬

hälterin zur Führung eines gewöhnlichen Haushaltes.
D . Fooken , Malermeister.

Gesucht . Ammen,
36S Mark Lohn , Köchinnen , Mädchen für
Haus , Küche u . zum Melken , Kochlehrmädchen z.
unentgeltlich lernen, Knechte.

Nachw . -Bureau von
4V . IN NUN , VI 4V. ,

Bremen , Linienstr. 45.
Gesucht für meine Damenschneiderei eine

gute Arbeiterin und ein Lehrmädchen , auf sogleich.
Clara Mahler , Kl. Kirchenstr . 7.

KriegemreinG> Ohmstede.
Sonntag , den II . Mai , Abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Willers (Müggenkrug.)

Der Vorstand.

Burwinkel . Habe noch 2 KämpeWeideland
zu verheuern . Joh . Grube.
lfm Jrrthum borzubeugen, bemerke ich, daß ich11 nach wie vor Georgstraße 18 wohne.

4ViIIii I « i ILolillioir,
Schornsteinfegermeister.

Ein junger Mann, der imAmtseinnehmer-
geschäste mehrere Jahre gearbeitet hat und
nunselbständigsolche Geschäfte erledigenkann,
findet auf den 1. Juli oder 1 . Aug . d . I.
bei mir als erster Gehilfe Stellung. Salair
nach Leistung 6—900 Mk. — Anmeldungen
werden möglichst bald unter persönlicher
Vorstellung erbeten.

Barel . 8vKvl»»Lv,
Amtseinnehmer.

Wüstiug . Gesucht auf sofort ein Mädchen,
welches das Schneidernzu erlernen wünscht.

Caroline Munderloh.
In » !8 » alv Um IIZ>Z»« miann.

Sonntag, den 11. Mai. Abends 8 Uhr:
Humoristische

Charakter - Darstellungen
(zum Theil aus Fritz Reuter 's Werken und nicht zu

verwechseln mit Vorlesungen)
von LivlLvrnmiLi » ,

Humorist und Charakter- Darsteller (früher Mitglied des
Meininger Hosthoaters) und 4,aai86 Livlrsriiiniu »-

Vrnntmaiin (vom Stadttheater zu Nürnberg.)
Programm.

1 . „Hanne Nüte 's Abscheid " von Fritz Reuter, ut : „Hanne
Nüte un de lütte Pudel ."

2 . Die Geschichte von der kleinen, weißen, runden, aller¬
liebsten Hand.

3. „De Reise nach Billigen " von Fritz Reuter . IS . Capitel.
(Charakter - Darstellung .)

4 . „Das Lachen ." (Charakter - Darstellung .)
ö . „Wat ut en Scheper Warden kann" von Fritz Reuter.

(Character - Darstellung .)
II . Theil.

6 . „ Der Stockschnupfen." Humoreske.
7. „ Enspecter Bräsig ' s Waterkur, " ut : „Mine Stromtied"

von Fritz Reuter . (Charakter - Darstellung .)
8 . „ Die Thomasnacht." Humoreske , vorgetragen von Louise

Eickermann- Trautmann.
9 . u . „De Stärke von't Battaljon" I von Täpper , Wests-

d . „He kann't »ich mehr anhören " I Platt.
10 . „Gute Nacht." ( Charakter - Darstellung .)

Cassenpreise : Rrservirter Platz L Person 60 L>.
Nichtreserv . Platz 30 H.

Billets im Vorverkauf zum Reserv. Platz st 50
in den Cigarrenhandlungen der HerrenE. Kreymborg,
Langestraße 89 , undKollstede, Langestraße 37.

Obst- u. Gartenbauverein.
Donnerstag , den 15 . Mai : (Himmelfahrtstag) Aus¬

flug nach Zwischenahn . Abfahrt : 2 Uhr 30 Min . Nachm.
Montag, den 12 . Mai , Abends 8—9 Uhr , ist die

Vereinsbibliothek geöffnet.

Sonntag , den 11. Mai:
— Versammlung . .
beim Kameraden H . Claußen in Wüsung. Neuwahl
des Gssammt- Vorstandes; Rechnunqsablage rc.

_ Der Vorstand.

Zwischenahner Kriegerverem.
Sonntag , den 11 . Mai , Nachmittags 4 Uhr:

V « i ' 8rii » iii liiiiz » .
Zweck : 1 ) Beitragszahlung ; 3 ) Ausschluß einiger

mit ihren Beiträgen länger in Rückstand gebliebener
Mitglieder ; 4) Ausflug nach Augustfehn betreffend;
5) Vertheilung der Mitgliederkarten.

Um rege Betheiligung bittet Der Vorstand.

„ Zum rothen Hause ."
Sonntag , den ll . d . Mts . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet

I 8elnv » kti » K.

Cversten --VLvoIL. ^
Am Sonntag , den 11 . Mai:
Tanzmusik ,

-MD
wozu freundlichst einladet Gerh. Martens.
Kreyenbrück „ OI » I> II « iIvisicit ."

Am 15 . Mai (Himmelsahrtsfest) :

bei H . Lamke«. D . D.



Sonntag , den 11 . Mai 1890:

8treiek -kollveri.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

VarsnL in <i < n VoppvIsLiv » :

VeüeMeder Lall.
DE " Tanz - Abonnement 1 Mark . "IW)

Lonis Xvlte.

Am Sonntag , den 11 . Mai:
SE" Geotzev Ball . -M«

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.
Nadorfterkrug . Am Sonntag, den 11 . Mai:

Große Tamvarlie,
êbenst einladet Wwe . Warwozu ergebenst ei Warneke.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 11 . Mai:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Oldenburger Hof.
Nelkenstrahe 23.

Am Sonntag , den 11 . Mai:
V » LI-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

_ _ D . O.

Eversten.
Sonntag , den 11 . Mai:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

Osternburg. LeöLkr 'sLiabLiLsemelll.
Sonntag , den 11 . Mai:

—^ Großer
Tanz - Abonnement I Mark.

Es ladet freundlichst ein Uevlrsr.

Wnsting . Am 2 . Pfingsttage:
T Tanzmusik, D

wozu freundlichst einladet B . F . Möhlenbrok.

käsilier -vntorollieier- Kind.
Unterosficier -Corps des l ! l . Bat.

Oldenb . Jns . - Regts . Nr . 91.

IS . 18S0:

V
Az Anfang 8 Uhr.
Nur Eingeladene haben unter Vorzeigung

einer Einladungskarte Zutritt. Der Vorstand.

Ball

Zwischenahn . Sonntag, den 11 . Mai:

wozu freundlichst einladen
Siems n . I . Creutzenberg.

Wüfting . . .Kind rdsliil«
Am Himmelfahrtstage'

^ Groster Vall
TiM . in Claufzen's Saal.

Anfang präcise 6 Uhr.
Fremde können eingeführt werden. Es ladet ein

Der Vorstand.

Schützeuhos zur Wunderding.
Sonntag , den 11 . Ma i:

wozu freundlichst einladet Gustav Diekmann.

Verlegte mein Geschäft nach
58, Haarenstraße 58.

Frau LnMs Lalr.

SonntagdenII . Mai:

Großes Uing- nnb Trab- Wettrennen
DM" sowie Kindeebelustigungen attee Net . "MD

Entree 3« Pfennige . — Anfang 3Vs Uhr . — Kinder in Begleitung ihrer Eltern sind frei.
Nachdem:— ------ II»II. —

Es ladet freundlichst ein ^
AM . Von 2Uhr ab regelmäßige Fahrt derLienienwag en vom Lindenhof nach hier und zurück.

L Englische Tüllgärdinen 2
in weiß und creme.

Abgepaßte Portieren und Uebergardinen
empfehle sehr preiswürdig.

Grotze Auswahl . — Neueste Muster.
II II 8UVppa nkn inIt.Achternftr.

23.
Achternftr.

23.

Grschiists - MWnng.

V

^ Mit dem heutigen Tage erösfnete ein K

K Vaüeu- mul Hsdmseellmeu-Kesvkätt , §
.8 verbunden mit Rcparstnr -Wrrkstatt. ^
^ Billigste Preise . Volle Garantie - er Arbeit . -A,
^ Bitte um recht vielen Zuspruch. Hochachtend
^

Oläeudurg , Mai 1,1890.
Kölnische

Hagel - Verjicherungs-Gejelljchast.
Grundkapital : Neun Millionen Mark . (Voll begeben )
Baar - Einzahlung : Eine Million 800,000 Mark.
Reserven- Bestand : 956,706 .18 Mark.
Prämiensumme incl . Polizekosten (1889 ) : 1,537,296 Mark.

Die Gesellschaft besteht seit 36 Jahren , ihre Wirksamkeit ist in landwirthschaft-
lichen Kreisen überall vortheilhaft bekannt. Sie versichert zu festen Prämien Boden- Erzeugnisse aller

Art, sowie Glasscheibengegen Hagelschaden und leistet zweifellose Gewähr für vollen und prompten

Schadenersatz sowie gegen jedwede Nachzahlung.
Sie stellt den Versicherungsnehmerndie Wahl unter den verschiedenen Versicherungsarten (auch ohne

Kündigungsverpflichtung) bei Gewährung von erheblichen Prämien - Bonifikationen frei , garantirt bei loyaler

Regulirung der Hagelschäden prompte Auszahlung der Entschädigungssummenund betheiligt nach Wunsch die

Versicherten auch an dem sich herausstellendenPrämien - Gewinne zufolge der Bestimmungen in den höheren Orts

genehmigten„ besonderen Bedingungen für Landwirthe Nord - und Mittel - Deutschlands .
"

Geschäfts - Gebiet Nord- und Mittel - Deutschland.
Alles Weitere ist bei den Unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Aufnahme der Versicherungs-

Anträge gern bereit sind.
D. Meyer , in FirmaJ . H . Hinrichs Nachflg. . inApen.
H . Boog , Auctionator in Burhave.
B . Hönemannin Cloppenburg.
W . Robert, Hotelbesitzer in Damme.
Jul. Brinkmann , Rechnungssteller in Delmenhorst.
F. Meyer , Thierarzt in Dinklage.
B . Pölking , Lehrer in Emsteck.
I. C. Gerdes in Hoffe.
Jul. Holtersin Löningen.
B . Diekmannin Lohne.
Aug . Dahlmann in Molbergen.

Hannover , im Mai 1890.

Aug . Hallerin Nenenburg.
H . O . Tiarks in Schortens.
F. I . Möhlmann in Steinfeld.
Th . F . Albers in Steinhaufen.
Th . Harms, Rechnungssteller in Stollhamm.
Reinh . Wraggein Stollhamm.
H . F . Rüther in Varel.
Casp. Blömer, Küster in Visbeck.
H . Gerdes , Rechnungsstellerin Westerstede.
H . Grashorn, Rechnungssteller in Wildeshausen.
Fr. Heinje . Auctionator in Zwischenahn.

Die General Agentur:
» . 8vL1Lttv.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag , den 11 . Mai:

- -- Großer Ball . —
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Donnerfchweer Krug.
Am Sonntag , den 11 . Mai:

Krosser Lall,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeier,

Zum Weitzen Lamm.
Sonntag , den 11 . Mai:

« uU-
wozu freundlichst einladet_ A. Ralfen.

„Ammrlimdischer Hof.
"

Sonntag , den 11 . Mai:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Zum grünen Hof.
Sonntag , den 11 . Mai:

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
AM . Abends : Brillante elektrische Ve¬

lenchtMg,_ _ .

Druck und Verlag tzs» B Scharf, für die Redactio« derantwortlich > O- Scharf in Oldenbura . Leterstraße 5



L Beilage
z« 54 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 10. Mai 1890.

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
„Also vor allen Dingen : es gefällt Dir im Dörn-

stein'schen Hause? " fragte ich Albine nach der ersten
nichtigen Tändelei und versuchte aus ihrem Gesicht die
Antwort abzulesen.

„Soviel ich das bis jetzt beurtheilen kann — ja.
Aber mein Urtheil ist noch kein abschließendes , Felix.
Ich glaube, Frau Irma ist eine etwas strenge Natur,
einer jener gradlinigen Charactere, die mit sich selbst
immer im Klaren sind . Anderen aber leicht , wie soll
ich mich ausdrücken — unbequem werden können . Nun,
ich werde mich schon mit ihr vertragen. Doch was ich
Dir sagen wollte, Felix : es geht wirklich nicht , daß
ich die Gastfreundschaft dieser Leute so ganz ohne Ent¬
gelt annehme — ich sprach Dir neulich schon davon.
Das ist mir in hohem Grade peinlich .

"
„ Aber nicht zu ändern , liebe Albine," entgegnete

ich fest. „Dürnstein hat mir gewaltig die Wahrheit
gesagt, als ich ihn nach dem Pensionspreise fragte . Er
wäre kein Gastwirth und dergleichen mehr. Wir können
uns nur an den Geburtstagen der Familie aufmerksam
erweisen — das ist Alles. Zerbrich Dir nicht den
Kopf über diese Dinge, Herzenskind — Dürnstein steht
mir wie ein Bruder nabe . . . Dabei fällt mir ein"
— ich zögette einen Augenblick verlegen — „ Du bist
sicher im Moment ohne Baarmittel - "

Sie nickte erröthend, während ich mehrere Bank¬
noten — fürstlich Salau'

sche — aus meiner Brieftasche
zog und in das kleine , bis auf ein Pferdebahnbillet
absolut leere Portemonnaie aus durchbrochenem Elfen¬
bein stopfte , das ich aus einem Nebentische liegen sah.

„ Ich bin ohne einen Pfennig herübergekommen,"
klagte Albine, „ mein letztes Taschengeld muß mir aus
dem Schreibtisch gestohlen worden sein ! Das waren
ja entsetzliche Menschen , die in diefen Tagen bei uns
— o , ich sage noch immer „bei uns " — ein - und aus¬
gingen ! Hat denn Nichts mehr gerettet werden können,
Felix ?"

„ Ich fürchte , nichts — doch das ist kein Grund zu
trüben Augen, Schatz ! Uebrigens bin ich mit mir noch
nicht völlig im Klaren über den Gang der An¬
gelegenheit .

"
„Aber ich weiß bestimmt, daß ich noch acht- oder

zehntausend Thaler Ausstattungsgeld besitze," fuhr
Albine , lebhafter werdend, fort, „die meine gute Mutter
einmal gelegentlich für mich deponirt hat — nicht bei
Papa' s Banquier , sondern bei Rosenthal in der Jäger¬
straße . Ich entsinne mich dessen genau ; Mama hatte
dies Geld in der Lotterie gewonnen und war seiner
Zeit selbst mit mir zu Rosenthal gefahren , um es dort
zu hinterlegen. Ist das auch mit verloren gegangen ?"

„ Ich hoffe nicht ; jedenfalls will ich sofort Erkundi¬
gungen einziehen . Der Banquier Rosenthal ist zufällig
ein Bekannter von mir — er verkehrt auch hier im
Hause — das wird meine Recherchen erleichtern . Doch
nun genug von all' diesen Dingen, die Dir das liebe
Köpfchen nur noch mehr verwirren. Ich habe zu demWich-
geres mit Dir zu besprechen als diese Geldangelegen¬
heiten . Prinz Felix Salau — ich erwähnte das Dir
gegenüber schon gelegentlich — hat mich gebeten , ihm
sobald als möglich nach Ettburg zu folgen , um ihn
dort zu portraitiren und seine Sammlungen zu ordnen.
Ich muß mir diese Verbindung warm halten, Herzchen,
aus practischen Gründen — siehst Du , ich komme un¬
willkürlich wieder auf die materiellen Angelegenheiten
zurück , aber, mein Gott , das Leben ist einmal grausam
genug, uns immer von Neuem auf die schnöde Materie
zu stoßen ! Also , wie gesagt , ich muß nothgedrungen
dem Rufe des Prinzen Folge leisten , und, offen ge¬
standen, es wäre mir am liebsten , ich könnte schon in
nächster Woche nach Ettburg abreisen. . .

"
„Felix — das ist hart von Dir," warf Albine ein

und ihre Mundwinkel senkten sich grollend. „Jetzt —
gerade jetzt willst Du fort , mich allein lassen unter
Menschen, die mir, und ob sie sich auch noch so gütig
und liebenswürdig erweisen , doch immerhin fremd sind,
die ich jedenfalls erst näher kennen lernen muß, um
wich mit ihnen zu befreunden! Läßt sich Deine Reise
nicht noch einige Wochen aufschieben — ?"

„ Wenn ich Dir damit einen Herzenswunsch erfüllen
kann, will ich es thun . Glaube mir doch , daß es
wir nicht minder schwer wird als Dir, mich von Dir
zu trennen — und ist es auch nur auf kurze Zeit.
Aber gerade gegenwärtig bin ich frei — ohne Aufträge,
die mich in Anspruch nehmen könnten — ich habe Muße
genug, dem Drängen des Prinzen nachzugeben . Ich
denke dabei auch an die Zukunft, Kind . Salau ist
ksrsona Zrata bei Hofe und besitzt einflußreiche Ver¬
bindungen , die mir in künstlerischer Hinsicht , Dir
späterhin in gesellschaftlicher nützen und angenehm sein
können . . .

"
Albine wurde nachdenklich . Sie lehnte sich in die

Sophaecke zurück und schaute sinnend in ihren Schooß.
„ Du magst Recht haben," sagte sie dann plötzlich.

„ Glaubst Du denn , daß wir durch den Prinzen Salau
auch in die Kreise der höheren Aristokratie Zutritt er¬
halten würden — ?"

„ Warum nicht . Du kleine Eitelkeit," gab ich lachend
zurück. „ Liegt Dir so viel an hohen und höchsten
Bekanntschaften? Ich glaubte eigentlich " — und nun
mochte mein Ton unwillkürlich ernster werden — „ die
Erfahrungen , die Du letzthin mit derartigen Bekannt¬
schaften gemacht hast, hätten Dich eines Besseren belehrt.

"
„ Gehörte denn die Gesellschaft, die bei meinem ver¬

storbenen Vater verkehrte , in der That und nicht nur
dem Namen nach der Aristokratie an ? "

„ Das ist eine sehr heikle Frage, liebe Albine, deren
Beantwortung ich mir aus Pietät für Deinen Vater
schenken möchte . Jedenfalls ist Prinz Salau eine un¬
gleich vornehmere Natur als die meisten jener Herren
mit hochtönendem Namen , die in Eurem Hause ein-
und ausgingen. Auch in den sogenanntenbesten Kreisen
giebt es leider Gottes ein Proletariat , und das ist
schlimmer , wenn auch nicht immer bedauernswerther
als das arbeitende.

"
„ Du sprichst wie ein rother Demokrat, Felix,"

meinte Albine lächelnd.
„ Ich bin aber eine leidlich conservative Seele,

mein Herz , zum Aerger meines Freundes Dörnstein!
Freilich geht auch durch meine Brust der moderne Zwie¬
spalt der Anschauungen , den das politische Parteigetriebe
erzeugt, und so mag sich denn in den Strudel meiner
Empfindungen auch eine demokratische Welle mischen.
Nun sind wir natürlich wieder in ein anderes Fahr¬
wasser gerathen, und ich bin infolgedessen noch immer
ohne Antwort auf meine erstmalige Frage : soll ich zu
Salau reisen oder nicht ? "

Albine sprang auf, drückte mir einen Kuß auf die
Lippen und antwortete dann mit einer heiteren Bereit¬
willigkeit , die zu der sentimentalen Anwandlung von
vorher einigermaßen im Gegensatz stand:

„ Reise , mein Schatz, und versuche Dir die Freund¬
schaft des Prinzen warm zu erhalten. Ich wiederhole
Dir : Du magst Recht haben, sie kann uns späterhin
einmal von großem Nutzen sein — vielleicht weniger
von practischem als von ideellem Nutzen, denn ich ge¬
stehe Dir freimüthig und wenn Du mich auch klein¬
licher Eitelkeit zeihst : mir wird ein Verkehr in den
sogenannten „höheren Kreisen " stets ungleich shmpa-
tischer sein als ein Hinabsteigen unter das Niveau
unserer gesellschaftlichen Würde.

"
„ Das Letztere verlangt kein Mensch von Dir und

wird auch künftighin Niemand von Dir fordern — ich
am allerwenigsten . Ich möchte Dich nur bitten, Dich
bezüglich des Verkehrs in den „höheren Kreisen"
keinerlei Täuschungenhinzugeben . Deine Anschauungen
sind nach mancher Richtung hin noch merkwürdig naiv,
und ich fürchte wirklich , diese Naivität wird einmal
gründlich zerstört werden . Jedenfalls kommt es mir
im Augenblick sehr erwünscht , daß Du meine Reise
nach Ettburg billigst ; natürlich werde ich mir Mühe
geben , den Besuch daselbst nach Möglichkeit abzukürzen,
um bald wieder bei Dir sein zu können . Im Uebrigen
noch Eins , Liebling: thu' mir den Gefallen und ver¬
suche es , Dich intimer an Irma anzuschließen . Sie
mag ihre kleinen Eigenheiten besitzen — wer wäre
denn obne solche — aber sie ist eine große, edle und
vornehme Natur , und innig würde es mich erfreuen,
wenn Du mit ihr Freundschaft schlössest . . . "

Albine reichte mir die Hand.
„ Ich will es versuchen , Felix," erwiderte sie, „ doch

nicht aus eigenem Herzensbedürfniß, sondern weil Du
es wünschest und weil es mich glücklich macht . Dir
einen Wunsch erfüllen zu können . Ich theile Deine
Ansichten über Frau Irma nicht — bis jetzt noch nicht,
denn ich kenne Dein Ideal, und ein solches scheint sie
Dir zu sein , noch zu wenig — aber ich hoffe ehrlich,
daß ich dahin kommen werde, mich Deinem begeisterten
Urtheil rückhaltslos anzuschließen .

" -
Ich kann nicht sagen , daß ich an diesem Tage zu¬

friedenen Herzens von Albine schied. Ich hatte sie für
großgeistiger und auch für anschlußfähiger gehalten.
Ein undefinirbares Etwas schien zwischen sie und mich
getreten, das mich lebhaft verstimmte — wenigstens
für den Augenblick.

Am Nachmittage suchte ich den Banquier Rosenthal
auf . Die Sache hatte ihre Richtigkeit . Die verstorbene
Commerzienrathin Sachsien hatte vor vier Jahren zehn¬
tausend Thaler als Ausstattungsgeld für Albine bei der
Firma festgelegt . ^ Die Hälfte dieser Summe war jedoch
vor etwa einem Hterteljahre von dem Commerzienrathe
erhoben worden — es blieben also nur noch fünfzehn¬
tausend Mark übrig. Das war das ganze Eigenthum
Albine's.

Rosenthal war von großer Liebenswürdigkeit und
nahm lebhaften Antheil an meinem Schicksal, oder er
that doch wenigstens so . Nach den ersten fünf Minuten

schweifte er allerdings vom Thema ab , um mich auf¬
zufordern, mir seinen neuen Knaus anzuschauen —
„Jahrmarkt in der Kleinstadt" — ein Prachtstück , für
das er hunderttausend Mark angelegt habe.

Ich wehrte ab und schützte Eile vor, aber das half
mir Alles nichts . Der dicke Herr schleifte mich die
Treppe hinauf in seine Privatwohnung und führte
mich hier in einen zu Drittel im Zopfstil, zum zweiten
Drittel in den Formen des Empire, sonst aber im
Geschmack des Rococo eingerichteten Salon, in dem
das bewußte Prachtstück hing.

Pflichtgemäß bewunderte ich den Knaus, den ich in
allen seinen das Auge erfreuenden Einzelheiten übrigens
schon von verschiedenen Ausstellungen her kannte.

Rosenthal war hochbeglückt.
„ Nicht wahr ? " meinte er schmunzelnd und legte

seine rundliche Rechte wohlwollend auf meine Schulter,
„ das ist Etwas — ja, das ist Etwas ! Sehen Sie
nur den angekneipten Marktschreier vor seiner Bude
rechts in der Ecke — ist das nicht eine elastische Figur?
Diese rothe Nase , das violette Gesicht, das struppige
braune Haar — es ist unbändig komisch! . . . . .
Wissen Sie ' was, mein guter Werner ? Der KnauS
ist in zwanzig Jahren gut seine hundertfünfzigtausend
Mark werth — da können Sie sich d' rauf verlassen —
und dann Hab'

ich die Hälfte an der Malerei verdient.
Schade , daß ich das nicht dem Baron Estern ausein¬
andersetzen kann — er würde über meinen Materialismus
wüthen ! Aber thue ich Unrecht ? Ich glaube nicht.
Man hat mir gesagt , die Gemälde Makart ' s würden
vielleicht schon in dreißig Jahren ihre Frische verlieren,
würden springen und reißen — wär'

ich da nicht ein
Thor , wenn ich mir wie der Maier Arnheim einen
Makart in den Salon hängen wollte ? Der Knaus da
oben rentirt sich — sonst hält' ich ihn nicht gekauft —
ich bin eben ein Geschäftsmann, und der guckt überall
bei mir heraus ! Wie steht 's denn mit Ihrer Kunst,
lieber Herr Werner ? Möchte gern einmal ein Bildchen
von Ihnen erstehen , wenn Sie auch noch nicht so be¬
rühmt sind wie Ihr großer Namensvetter, der Anton.
Der versteht 's — was ?"

Ich hätte mich gern dem practischen Kunst - Mäcen
empfohlen, aber das war nicht so leicht . Rosenthal
hielt mich an der Rockklappe fest und schleppte mich
von einem Bilde zum andern. Zu allem Unglück er¬
schien schließlich auch noch Fräulein Judith auf der
Bildfläche , schön wie immer und in einer Robe aus
lichtrothem Sammet , die ihre üppige Gestalt außer¬
ordentlich vortheilhaft hervorhob . Sie hatte mich kaum
erblickt , als sie mit liebenswürdiger Neigung ihres
herrlichen Kopfes und einem bezaubernden Lächeln um
die brennend rothen Lippen auf mich zutrat und mir
freundlich die Hand entgegenstreckte.

(Fortsetzung folgt.)
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